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Abend - Ausgabe .

Preußischer Zandtag .

n - Krrlin , 9 . Januar .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordncieuhaus trat beute i » die Besprechung der Inter¬

pellation , betreffend die Auflösung von Versammliiugeu in Ober¬

schlesien , ci '.i . Abg . Muuckel ( frei, . Volksp .) hält die Auflösung
der Bersauimlnngen für ungerechtfertigt . Wenn eine Sprache so
verbreitet sei , daß sie allgemein verstanden werde , so müßte » auch
di « Polizcibeamteu im Staude fein , sie zu verstehen . Man dürfe
aus diesem Grunde nicht Valksrechte ve >kümmern . — Abg .
Dr . v . Heydebraud u . d . Lasa ( foiif .) wirst im Gegen¬
satz dazu die Frage auf , ob das geltende Recht ausreiche ,
nm der künstlich hervorgerufenen grohpolnischeu Vcivegung
in Oberichlcsien mit genügender Schärfe entgegenzutreteu . — Abg .
Kirsch ( Ccnlr .) fordert , dah nicht politische Gesichtspunkte , sondern
allein das geltende Recht für die Auflösung von Versammlungen
nmßgebeu ; sei . — Abg . Frhr . v . Zedlitz ( freifonf .) tritt den Aus¬
führungen des Abg . v . Heydebrand bei und wünscht ebenfalls eine
Ergänzung de « bestehenden Rechts , daniit die grobpolnische » Be -

ftrebungeu energisch bekämpft werden könnten . — Abg . Dr . Stephan
( Eentr .) tritt den Ansführnngen des Ministers entgegeu , betont ,
daß der Unterschied zwischen dem Hoch - und dem sogen . Wasser -

polnisch übertrieben werde , und hofft , daß das VersammluugSrecht ,
das verfassungsmäßig garantirt sei , nicht verkümmert werde . Die
grvßpoluifche Agitation , die sich gar nicht aus eine LoSreißuug richte ,
sei nur durch die verkehrten Maßregeln der Regierung hervorgerufeu .
— Abg . Krause ( nat .- lib . ) ist der Ansicht , daß für die Inter¬
pellanten nicht die Rechtsfrage allein maßgebend sei , sondern daß sie
aus der politischen Frage Kapital schlagen wollten . Bei Bekämpfung
der großpolnischcn Agitation werde die Negiermig die vollen Sym -

pathieen seiner Parteifreunde haben . Hierzu reichten aber feiner
Meinung nach die bestehenden Gesetze aus . Die Interpellation
fei ein Schlag ins Wasser . — Abg . MoIth ( Pole ) weist daraus
hin , daß die Behandlung der Polen in den letzten Jahren nicht
bRnrtifl fei , wie sie sich für ein friedliches Zusammenleben empfehle .
Die Behauptung des Ministers , daß von einer Sprachenfrage nicht
die Rede sei , stimme nicht mit den Thalfachen überein . Die
polnischen Vereine seien ein Damm gegen die Sozial¬
demokratie . In gleichem Sinne spricht auch der Abg .
Wolczyk ( Ceutr .) , der den moralifchen Werth der polnischen
Vereine betont . — Abg . Rickert ( freit Ver .) tritt für eine gleich¬
mäßige Behandlung aller Staatsbürger ein und meint , daß das
bestehende Recht anSreiche . Die Rede des Ministers decke sich
nicht mit den Ausführungen des Oberverwaltmigsgeuchls . —

Minister des Innern Freiherr v . d . Recke stellt anheim , die Ent¬
wickelung der Dinge bezüglich des VereinsgefetzeS abzuwarten . Der
Abg . Kirsch habe die Glaubwürdigkeit der Beamteti angegriffeu ,
!T müsse aber diesen Angriff als völlig ungerechtfertigt zuriick -
reifett . Bezüglich der Bekämpfung der großpolnifchen Agitation
itche die Regierung völlig auf dem Standpunkt des Abg .
o . Heydebrand ; sie fei entschlossen , diese Bewegung , die
Rsgenscheinlich im Wachsen begriffen fei , mit allen Mitteln
zu bekämpfeii . — Abg . Dasbach (Ceutr .) führt aus ,
daß die ' kämpfuug der Muttersprache ein Mittel fei , um
btt Bem nag aufs Aeußerste zu empören . — Cs folgt die erste
Berathurg über bett Gesetzentwurf , betreffend die Abäuderuttg des
Mfetzcs über Fortbildungsschulen in Westpreußen iinb Pofe » . —

Abg . v . S ehe ticken dor ff ( nat .- lib .) empfiehlt , das Gesetz ohne
Kommifsiousberathung zu erledigen . — Handelsmiuister Brefeld
weist den Ausprnch des Abg . v . Jogdzewski ( Pole ) zurück , der den
Fortbildungsschulttuterricht in polnifcher Sprache befürwortet . — Abg .
Dr . Bache m ( Centr .) spricht sich gegen obligatorischen FortbildnngS -
schulunterricht am Sottutag aus und beantragt Ueberweisuug an eine
flcmmfffioit . — Abg . Sattler ( nat . - lib . ) empfiehlt das Gesetz , die
Abgg . Schröder ( Pole ) und v . Jagdzewski ( Ceutr .) trete »
nochmals für politischen Foribilduttgsfchulnnterricht ein . Dagegen
spricht sich Graf Limburg - St irum ( kotts .) aus , der möglichste

Befchrättkuitg des Fortbilduitgsschultittterrichts an Sonntagen
wünscht . — Hatidelsminister Breseld legt deiugegenüber dar , daß
die Vorlage weiter gehe als die Reichrgewerbeordniiug , die die Wahl
zwischen Gottesdienst und Fortbildniigsschuliinterricht freistelle . —
Att der weiteren Debatte betheiligten sich noch die Abgeordneten
Dr . Bachem ( Ceutr . ) , v . Tz schoppe ( freifonf .) , Freiherr
v . Heer « man ( Ceutr . ) , Sattler ( nat .- lib . ) , Fetisch ( kous .) . —
Sodann werden nach der Gesetzentwurf , betreffend die Heranziehung
der Fabriken mit Vorausleistnugen für den Wegebau in der Provinz
Pommern , der Gesetzentwurf , betreffend die Kirchengemeiudeorduung
für die evangelischen Gemeinden in Hohenzoller » , und der Vertrag
zwischen Preußen und Oldenburg über den Bau einet Eisenbahn
ohne Debatte in erster und zweiter Berathuug erledigt . — Nächste
Sitzung Montag , 11 Uhr : Zweite Lesung des VolksschnllehrergefetzeS .

Deutsches Reich .

Kerlin , 11 . Januar . Wie die „ Leipz . Neuest . Nachr .
" ans

zuverlässiger Quelle erfahren , ist das gegen Dr . PeterS ein »
fl eleitete Verfahren so weit gediehen , daß der Bericht über die
disziplinarische Voruntersuchung in diesen Tagen an den Reichs¬
kanzler gelangen wird . Voransfichtlich werde derselbe sich für die
Einleitung des disziplinarischen HauptverfahreiiS entscheiden . PeterS
wird heute und morgen ueuerdiugs Deritonniien werden . Durchaus
erwiesen soll fein , daß der viel erörterte Bries an den Bischof
Tucker nicht existirt .

Die Koniiuission für Arbeiterstatistik ist am Samstag
Vormittag , 10 Uhr , unter dem Vorsitz des UuterstaatssekrelärS
Lohmann im Reichsamt des Innern znsainmengetreten . Die
Kommission tagte bis 43/ . Uhr Nachmittags . Der Referent erläuterte
die Denkschrift und die Ergebnisse der Umfrage in der Kleider - und
Wäschekonscktiou. Ein Antrag , den Zwischetimeisterit die lieber »
tret gütig von Arbeit an Hansindnstrielle zu verbieten , wurde ab «

gelehnt . Die Verhandlungen werden heute fortgesetzt .
Die Versammlnng Delegirtet von fast allenprenbischen

Handels kam tue ru trat Samstag und gestern in Berlin zu¬
sammen , nm über die durch die neue Gesetzgebung und ihre Eiu -
sühruug für den Getreide - und Produktenhandel geschaffene Lage
zu beräthen . Es wurde nach eingehender Diskussion über die
wichtigsten Punkte mit einer au Einstimmigkeit grenzenden Majorität ,
resp . mit Einstimmigkeit beschlossen : 1 . die Gründung einer
Organisation für den deutschen Getreide - und Produktenhandel mit
dem Sitze in Berlin ; 2 . Seitens der betheiligten Vereiniguitgeu
keinerlei Preisermittelungen zu veranstalten und weder direkt noch
indirekt zu beröffentlichen . Die Statuten vorgedachter Organisation
bestimmeit als Zweck derselben in erster Reihe die Wahrung der
Ehre und des Ansehens ihrer Mitglieder und ferner die Förderung
der wirthschastlichen Interessen derselben .

* £ iutßecon1ra jletere . DieVeleidigungsklage des Di . Friedrich
Lange gegen Dr . Kart Peters kam am Samstag in Berlin zur Ver¬
handlung . Es handelt sich um einen unter dein Titel „ Reislänfer "

in der „ Deutschen Zeitung
" des Dr . Friedrich Lange erschienenen

Artikel , der zu der Zeit erschien , als die Debatten im Reichstag
über Dr . Peters und die Vorgänge am Kilimandscharo geführt
wurden . Der Artikel behandelte das Gerücht , daß Dr . Peters in eng¬
lische Dienste Übergetreten sei . Dr . PeterS erwiderte hieraus » » „ Deutschen
Wochenblatt " desDr . Arendt , daß die Langeschen Angaben „ erlogen "

seien . Er behauptete Weiter , daß Dr . Lange s. Z . aus der deutsch -
ostafiikauischeu Gesellschaft hinauSbngsirt Morden sei , und man ihm
für feine bis dahin geleistete » Dienste eine Summe von 10,000 Mk .
gezahlt habe , schließlich auch , daß er den Dr . Lauge schon einmal
auf Pistolen gefordert habe , Dr . Lange aber der Forderung nicht
entfprochen habe . Dr . Peters strengte ursprünglich gegen Dr . Lange
die Widerklage an . Sei » Rechtsbeistand zog diese aber ans formalen
Gründen wieder zurück . — Der Gerichtshof erkannte Peters für
schuldig , aber straffrei , weil er sich nm sofortige Erwiderung einer
vorauSgegangeuen Beleidigung handle .

* Mer Ulllttärpersone » zur Urlaitbs - Ueberschreitnng ver¬
leitet , macht sich strafbar . ES kommt oft vor , daß auf Urlaub be¬
findliche Militärpersonen von Eltern , Freunden und Brüdern durch
allerlei Zureden z » Urlaubs - Ueberschreitnugen veranlaßt werden .
Nach einem Unheil des Reichsgerichts sind solche Civilpersoneu mit

der Maßgabe zu bestrafen , daß bei Erkennung auf eine Freiheits¬
strafe von nicht mehr als sechs Wochen an Stelle des Arrestes
Haftstrafe tritt . Als Hülfkleistung zur UrlanbS - Ueberfchreitung ist
jede Thätigkeit zu verstehen , die darauf abzielt , die Urlaubs - Ueber -
fchrcitung zu fördern ; sie liegt auch dann vor . Wenn ein Dritter
den Thäter in feinem Entschluß , bett Urlaub zu überschreiten ober
die Uebeischreitung fortzusetzen , bestärkt ober befestigt , besonder »
Weil » der Thäter iit seinem Entschluß noch Wankend War .

* Rundschau im Reiche . In Hamburg sprach Samstag
Morgen Oberst -Lieutenant v . Egidy in einer Versammlung von
Schauerleuten . Er anerkanute bas miisterhafte Verhalten der
Streikeubeu , betten Niemand die bedingungslose Ilnterwerfnng att »
empfehlen könne . Ein anwesender Kaufmann beantragte , Egidy
aufzufordern , er möge einen Versuch zur Bildung eines EinignngS -
amtes zwischen Arbeitern unb Rheder » unternehmen . Egidy be¬

zweifelte beu Erfolg seines etwaigen Eingreifens . — Bezüglich ber
Befürchtung , betreffenb Einschleppung der Pestsenche durch atÄ
Asien kommende Schiffe , macht die Hamburger Behörde bekanm ,
daß durchaus keine Gefahr vorhanden sei .

Ausland .
* Frankreich . Der Negns Menelik ist benachrichtigt worden ,

daß er tu offizieller Weise zur Pariser WeltauSstellnng im Jahre 1900
eingeladen werde . Mcnelik versprach , die Eiuladung auzunehmen .
Von Paris wird er mit Gefolge nach Petersburg reifen . — Aus
Brest , 10 . Januar , wird gemeldet : Der Seepräfekt hat die vom
Kriegsgericht freigesprochenen Artilleristeu , welche mit Polizisten in
Konflikt gerathen waren , disziplinarisch streng bestraft , um der
Bevölkerung Genngthiiuug zu geben . Gestern wurden abermals
mehrere Polizisten von Artilleristen überfaüeit , Ladenfenster ein »
geschlagen re . Die Erregnug gegen daS Militär wächst bedenklich .

* Großbritannien . Der Staatssekretär von Indien ist von
dem Lordmahor informirt worden , daß die öffentliche Subskription
für die durch Huugersuoth Leidenden in Indien erlaubt fei . —
Balfour sagte in einer Rede , die er vorgestern Abend in
Manchester hielt : „ Vor einem Jahr wurde unser Land erfüllt
von Sorge » infolge des Zufammeutreffens von Beunruhigungen ,
defonders derjenigen in Veuez iela und Südafrika . Letztere hatte »
nahe Verbindung mit der europäischen Politik . Aber jetzt sind die
Wolken meist zerstreut , während andererseits die Türkei ein Reich
ohne Reformen bleibt und die Orieulfrage fortbesteht . In der gegen¬
wärtige » Lage würde es zu viel fein , wenn man sagte , ber Ausblick
sei vollkommen ungetrübt ; aber bie Aussichten fiub boch klarer , als
zu irgend einer Zeit in den letzte » 12 Monaten .

"

* Türkei . Die „ Llgeuzia glefani " melbet aus Ron staut ! nobel :
Der italienische Botschafter wurde von ber Gattin bee in türkischen
Diensten stehenden italienische » Staatsaugehörige » Marams be¬
nachrichtigt , daß dieser in Trapezunt eingeschifft werben solle , um in
Balbnrb internirt zu werden . Der Botschafter erklärte bet Pforte
sofort , daß er eine Verurtheilnng Marams ohne vorhergegaugenen
ordentlichen Prozeß nicht zulaffen könne , unb fügte hinzu , er werbe
riöthigenfallS bas italienische Stationsichiff „ ArchimedeS "

nach
Trapezunt fenbeii , um bie sofortige Freilassung des Ge -
faiigenen zu forbern . Der Sultan liefe bem Botschafter ver¬
sichern , bafe ber Fall ihm unbekannt , andererseits es aber
nicht mehr möglich fei , den Befehl ber Abfahrt Marams zn Wiber -
rufen , ba dieselbe bereits gestern erfolgt fei . Er habe jedoch tele¬
graphisch Befehl erlheilt , Marants in bem ersten Hafen , ber an¬
gelaufen würbe , an Laub zu setzen unb nach Koustantinopel zu
bringen . Der Botschafter drang darauf , daß die Pforte eine schrift¬
liche Bestätigung dieses Versprechens gebe , unb befahl dem Stations¬
schiff „ ArchimedeS "

, sich für den Fall des Auslaufens bereit z»
halten . — Der „ Lok .-Anz .

" meldet ferner : In Konstantinopel
ist bas Gerücht verbreitet , baß in Trapezunt wieder große
M a s f a e r e S an Armeniern ftattgefunben haben . Nähere
Einzelheiten fehlen » och . Das italienische Statioasschiff ist dorthin
abgefahren , angeblich weil auch Italiener maffakrirt worben seien .

* Asien . Drahtberichten ans Manila zufolge hat sich bie
Sage bort angeblich gebessert . Die Ausstäubischeu wagen nicht mehr ,
sich ber Hauptstadt zu näher » . Im Innern kam es zu einigen
Zusammerrstößen . So versuchte ein Trupp von 600 Aufständischen

( Nachdruck verboten .)

Der erste Dynamilaede .

(Von unserem Stockholmer Korrespondenten .)
Der kürzlich gestorbene Dr . Alfred Nobel , der Erfinder des

Dynamits , gehörte einer schwedischen Jngenienrsamilie an , bie sich
feit mehreren Generationen ausgezeichnet hat . Sein Vater,Immanuel
Nobel , Würbe ini Jahre 1801 in Gäste geboren . Er zeigte int frühen
Alter Lust zum Schiffsbau unb würbe daher von seiner Familie
zur See geschickt , um mit ber Schiffahrt eist praktisch bekannt zn
werden . Später Würbe er als Lehrer in Konstruktion am neuen
. Technologischen Institut

" in Stockholm augestellt , unb er arbeitete
fleißig mit technischen Versuchen unb Erfindungen . Es gelang ihm
jedoch nicht , in seinem Vaterlande weder Anerkennung noch bin »
reichenden Verdienst zu finbett , und er beschlafe daher , nach Auf¬
forderung des reichen Barons Haartman im Jahre 1837 nach
St . Petersburg z» übersiedeln , um hier feine Erfindungen fruchtbar
yt machen . I » ber russischen Hauptstadt ging es ihm auch besser ,
und nachdem er sich eine einträgliche Stellung gesichert hatte , liefe
er feine Familie zu sich kommen .

Von seine » vier Söhnen , die feine Mitarbeiter waren , würbe
der älteste , Robert , der Urheber ber anderen Großindustrie , bie
mit bem Name » Nobel verknüpft ist , nämlich ber Ausbeutung des
im Kaspische » Meere befindliche !! Naphtas zur Hervorbringung einer
billige » unb leicht zugänglichen Beleuchtung . Er wurde seiner ge¬
schwächten Gesundheit wegen genöthigt , im Jahre 1881 nach Schwede »
zurückziikehren , unb starb im vorigen Sommer .

Der zweite Sohn , Lubwig , war als Maschinenkonslruklenr
bei den grofeen Werkstätten seines Vaters tbillig , unb als dieselbe »
vo » de » Gläubigern übernommen wurden , setzte er den Betrieb fort ,
bis bie Schulden des Vaters bezahlt waren . Dann leitete er bas

Geschäft Weiter für feine eigene Rechnung unb erwarb durch den

Petrolenmhaubel in Baku ein großes Vermögen .
Gleichzeitig war ber Vater mit seinen zwei jüngsten Söhnen

Alfred und Oscar in Stockholm mit Versuchen eifrig beschäftigt ,
um einen Sprengstoff für Bergbau , ber bas Pulver übertreffen
sollte , herzustellen . Als er eines Tages in seinem Laboratorium
bei Heleneborg mit seinen Söhnen arbeitete , fand eine schreckliche
Explosion statt , bie beu jüngsten Sohn Oscar tobtete . Dies ge¬
schah den 3 . September 1864 . Der Schmerz beS Vaters war un¬

geheuer , unb einige Monate später Würbe er von einem Schlaganfall
getroffen ber ihn ber Bewegung seiner Glieder beraubte , jedoch seine
geistige Fähigkeit nicht beschränkte .

Beim Tode des Vaters im Jahre 1872 hatte sein Sohn
Alfred bie Forschungen über Sprengstoffe schon einen großen
Schritt vorwärts gebracht . Alfred , ber am 21 . October 1833 in
Stockholm geboren würbe , kam als Kind mit feiner Mutter nach
St . Petersburg , wo er in die Arbeiten seines Vaters eingeweiht
Würbe . Später würbe er sei » Mitarbeiter unb leitete bie Werk¬
stätten . Nachdem bas Laboratorium in bie Luft gesprungen war ,
wurden bie gefährlichen Experimente von beu Behörden ver¬
boten , unb es wurde den Herren Nobel befohlen , ihre
Arbeit außerhalb ber Stadt vorzmiehmen . Sie mietheten
dann ein großes Schiff auf bem Mälarcn und hier setzten sie
ihre Versuche fort . „ Nobels Svrengöl

" War schon damals vom Vater
und Sohne im Verein erfunden , unb es galt nun bloß , die Er¬
findung für beu praktischen Gebrauch ausznbilben unb sie in fester
Form herzustell « i. Dies gelang Sltficb Nobel nach unenuüblidjen ,
zahlreiche » Versuche » im Jahre 1867 . Die neue Ersinbung erhielt
beu Name » Dynamit , und bnniit war eine Revolution von großer
ökonomischer Bedeutung durchgeführt . Preisbilligkeit uiib Zeitgewinn
bei Sprengnugsarbeiten , in einer Periode , ba Eifenbahutunuels unb
andere Bergfprenguugen zur Tagcsorbuuug gehörten , darin bestand ,
kurz gesagt , bie Bedeutung ber Erfindung Alfred Nobels .

ES war nicht schwer , eine Aktiengesellschaft für bie Ausbeutung
ber Erfindung zu bilden . Die erste entstand in Stockholm , bie
zweite in Paris , wo Alfreb Nobel jetzt seinen Wohnsitz aufschlug ,
nachher Würben mehrere Gesellschaften in verschiedencii größeren
Stabten gebildet . Alfreb Nobel hatte außerhalb Paris ein großes
Laboratorium eingerichtet , wo er ununterbrochen seine Arbeiten und
Verstiche fortfetzte . Es gelang ihm nach und nach , feine Erfindung
zu vervollkommnen , indem er neue praktische Kombinationen des
Sprengstoffes mit größerer Stärke und geringerer Explosionsgefahr
herstellte . Gleichzeitig erhielt er in den meisten Ländern Patente
aus seine Ersindungeu und legte große Fabriken an für bie Her¬
stellung seines Sprengstoffes . In Teutschlaud , Frankreich , Englanb ,
Spanien , Italien und Amerika finden sich solche Fabriken , und in
vielen derselben hat Alfred Nobel schwedische Ingenieure augestellt .
Die Konkurrenz ist jedoch nicht aitSgeblieben . lieber hundert ähn¬
liche Sprengstoffe , ans Nitroglycerin hergestellt , sind schon jetzt im
Gebrauch , sie sind jedoch alle aus Alfred Nobels Entdeckung in 1867

hervorgegangen , unb die in seinen Fabriken produzirten Erzeugnisse
erfreuen sich auf bem Weltmarkt be8 besten Rufes .

Alfred Nobels letzte Erfindung ist das rauchfreie Pulver , da »
in Deutschland ( Diineberg bei Hamburg ) , in Italien ( Avigliano und
Fontana Liri ) , in Stockholm unb in mehreren Laudern prodnzirt
wird . Vor einige » Jahren erwarb der Verstorbene Boso rS große
Kaiioneiigiefeerei uub mechanische Werkstätten , wo er mehrere Werk¬
stätten zu Versuchen mit dem ranchfreien Pulver einrichtete .

Auch dieses ist ein Nitroglycerinpräparat unb , vom wissenschaft¬
lichen Gesichtspunkte betrachtet , muß bieser Erfindung grofee Be -
bcutiing beigemeffen Werben . Durch innige Vermischung — nicht
chemische Vereinigung — zweier Stoffe , bie beibe ungefähr tausend¬
mal so große Verbrenntingshastigkeit wie das Pulver haben , ein
Produkt langsamerer Verbrennung als dieses herzustellen , ist nämlich
ein Resultat , das von seltenem Scharssiuii des Erfinders zeugt .

In Weniger als drei Jahrzehnten hat Alfred Nobel diese Welt¬
industrie geschaffen . Vor zwanzig Jahren fing fein Bruder Ludwig
die Geschäfte in Baku an , unb im Verein mit Alfreb erreichten bie
Stüber eine so feste finanzielle Stellung , bafe sie sogar einen Streit
mit bei » Hanse Rothschild anfuebmen konnten . Sie haben dieses
Resultat Weber durch Börsenspekulationen noch durch Glücksfall ,
sondern durch Tüchtigkeit , Fleiß unb Geschäftssinn erreicht .

Alfred Nobel starb im Alter von nur 63 Jahren in Sa » Nemo
im vorigen Jahr .

Alfred Nobel war seit 1864 Mitglied bet schwedischen Akademie
ber Wissenschaften , bie ihm ihre goldene Medaille verlieh . „ Royal
Institution " in Loudon unb „ Societs des Ingenieurs CivilS " in
Paris hatten ibn ebenfalls als Mitglieb aufgenommen . Bei dem
Jnbelfest in Upsala 1893 wurde er zum „ Ehrendoktor " ernannt .

Der Verstorbene hatte den Jngenienr Andree burch eine be¬
deutende Summe in Stand gesetzt , seine Ausfahrt zu nnternehnien ,
unb hat feinen Beitrag für den neueren Versuch in diesem Jahre
erneuert . Er selbst war nuverheirathet , seine Fabrikswirksamkeit
Wirb jedoch von feilten Neffen , ben Söhnen Ludwigs und Roberts ,
die schon längst als Ingenieure an feinen Arbeiten theilgenominen
haben , fortgesetzt Werben .

Wie man ans ben letzten Nachrichten ersehen haben wird , hat
Alfred Nobel von seinem großen Vermögen ben hochmnthigsten
Gebrauch gemacht , indem er fünf jährliche Prämien , jede von
200,000 Kronen , zur Förderung der Wissenschaft uub der Litteralnr
gestiftet hat .
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m der Provinz Cavite die Landenge von Novelcta ( ?) zu über¬
schreiten , wurde aber unter groben Verlusten zurückgeschlagen . In
Manila sind Verstärkungen eingetroffen . Sieben weitere Auf¬
ständische wurden zum Tode verurtheilt .

Aus Stadt und Karrd .

W ierbad eu , 11 . Januar .

Zur Landtagswahl .
Der morgen stattsindenden Landtags - Ersatzwahl gegenüber haben

sich die verschiedenen politischen Packeien bisher auffallend ruhig
verhalten , obwohl , was bislier nicht immer der Fall war , jede der
tu Betracht kommenden Parteien diesmal einen eigenen Kandidaten

ausgestellt hat . Erst vorgestern und gestern sind die Wahlaufrufe
erschienen und die natioiialliberale , sowie die konservalive Partei
haben gestern Nachmittag noch Versaumilungen veranstaltet , um ihren
Kandidaten Gelegenheit zu geben , ihr Programm zu entwickeln .

Die uationallibcrale Versammlung ,
welche im Saale deS „ Schiitzenhoss

"
staltfand und von etwa

60 Personen besucht war , wurde Namens des Krcis -ComitvS von
Herrn Architekt Kaufmann von hier eröffnet . Auf dessen Vor¬
schlag wurden Herr Prof . Dr . Hch . Fresenius zum Vorsitzenden
und die Herren Rechtsanwälte Frey und Dr . Scholz zu Schrift¬
führern gewählt . Der Vorfitzende erthcilte dem Kandidaten der
Partei , Herrn Rechtsanwalt Fritz Siebert , das Wort . Derselbe
schickte voraus , daß er kurz anseinnndersetzen wolle , nach welchen
Grundsätzen er im Falle seiner Wahl das Mandat im Allgemeinen
ausüben werde , d . h . nicht in Fragen der hohen Politik , wie sie im
Reichstag zum Ausdruck kämen , sondern bezüglich der Aufgaben ,
welche dem Abgeordnetenhause gestellt seien . JmAllgcmeinen würde er sich
auf den Standpunkt der nationalliberalen Partei [teilen,int Speziellen
könne es heute nur seine Aufgabe sein , Stellung zu nehmen zu den Gesetz¬
entwürfen , welche in erster Linie für die Dauer der laufenden
Session in Betracht kämen . Damit ging Redner auf den Entwurf
einer Landgemeinde - und Städteordnuug für die Provinz Hessen -
Nassau des Näheren ein . In Uebereiustimmung mit seinen politischen
Freunden sei er hier bei der Ansicht , daß dieser Gesetzentwurf in
einer ziemlichen Reihe von Punkten doch ernsten Bedenken begegne .
Er stehe aber nicht auf dem Standpunkt der freisinnigen Partei ,
daß das Gesetz ein reaktionäres fei , auch nicht auf dem Standpunkt ,
daß das uaffauische Gemeindegesetz von 1854 der Inbegriff dessen
wäre , was wünschenswerth erscheine . Letzteres sei eines der
reaktionärsten Gesetze, welche seit Langem gemacht worden seien ,
dasselbe hätte Paragraphen enthalten , die mau anderwärts kaum
finden werde . Von den reaktionärsten Bestimmungen sei Nassau
erst nach der Angliederung an Preußen befreit worden . Auf einzelne
noch geltende Bestimmungen , die gar nicht mehr beobachtet würde » ,
eingehend , betonte Redner , es sei ein schlechtes Beispiel , wenn mau
ein Gesetz habe , das jeden Tag mit Fußen getreten werden muffe .
Die unendliche Verschiedenheit der Gemeindeordnungen der Provinz
ließe es weiter wünschenswerth erscheine » , ein einheitliches Gesetz
zu erhalten . Diese Bereitwilligkeit solle aber nicht so weit gehe » ,
der Einheitlichkeit zu Liebe berechtigte Eigentbümlichkeiten zu opsern .
Die Bedenken der nationalliberalen Partei seien ziemlich dieselben
wie diejenigen der freisinnigen Partei . Einen Punkt unterscheide ,
diese von jenen doch wesentlich . Den von den Freisinnigen
ausgestellten Grundsatz des gleichen Stimmrechts könnten die
Nationalliberalen nicht acceptiren . Es ließe sich über die Be¬
rechtigung des Wahlsystems im Reiche und in der Monarchie streiten ,
aber in der Gemeinde selbst sei es ein Unrecht , da muffe der , welcher
den größten Theil der Lasten trage , auch über die Verwendung der
Steuern mehr zu bestimmen haben , als der , welcher gar nichts bei¬
trage . Er , Redner , muffe es sehr bezweifeln , ob alle Anhänger der
freisinnigen Partei diesen Grundsatz unterschrieben , wenn sie wüßten ,
daß er Gesetz würde . Dieser springende Punkt sei auch in dem
Wahlaufruf dieser Partei , gewiß nicht ohne Absicht , weggelassen
worden . An dem Dreiklaffenwahlsystem in kommunaler Beziehung
müsse festgehalten werde » . Auch die bisherigen Erfahrungen mit
Den Gemeindevertretungen in unserer Stadt gäben keine Veranlaffung ,
zur Wahrung der bürgerlichen Freiheit das Wahlsystem zu ändern .
Bezüglich der Bildung von Zweckverbänden , d . h . da « Zusammen¬
legen mehrerer Gemeinden zu gemeinsamer Polizeiverwaltnng tc .,
bemerkte Redner , die Entscheidung hierüber dürfe nicht der Aussichts¬
behörde zugestandeu werden . Die Gemeinden könnten das selbst am
besten beurtheilen , ob und wie sie zusammen paßten . Das mehr¬
fache Stimmrecht eine « einzelnen Bürgers sei unbillig , da « würde
plutokratisch sein . Ablehnend verhielt sich Redner auch gegenüber
der Aufhebung des kollegialen Gemeinderath « , der Lebenslänglichkeit
der Bürgermeister , auch der faknltasiven , der Beanstandung der
Beschlüsse der Gemeindeversammlmig dnrch den Bürgermeister .
Wenn die erwähnten Wünsche nicht berücksichtigt würden , dann
werde man lieber das ganze Gesetz verwerfen und das alte be¬
halten . Den übrigen den Landtag beschäftigenden Gesetzesvorlagen
gegenüber sprach sich Redner im Wesentlichen wie folgt o » 3 : Es
sei nicht dasLehrerbesoldungSgesetz länger zu verzögern . Wenn
auch eine Stadt einmal etwas mehr bezahlen müsse , so müsse doch
dafür gesorgt werden , daß die Leute , welche für dieJngenderziehung
Gedeihliches thnn sollen , dies auch befriedigten Herzens thun können .
Gegenüber der Vorlage , betreffend Erhöhung der Richter¬
geb älter , ist Redner der Ansicht , daß die jetzige » Gehälter den
heutigen Ansprüchen an das

'
Leben , die Vorbildung und die Arbeits¬

leistung der Richter nicht mehr entsprächen . Er wird für eine
Vermehrung der Richterstellen , sowie dafür stimme » , daß

namentlich da « Anfaugsgehalt erhöht werde . Für eine Vermehrung
der Richterstellen werde er energisch eintreten . Durch den Miguelschen
Fiskalismus fei eine unbegreifliche Verschleppung in der Rechtspflege ein¬
getreten . Man habe keinen anderen Stand , der so einsichtsvoll und opfer¬
bereit sei , so tüchtig ' arbeite wie der Richterstand . Hier in Wiesbaden
fehle mindestens eine Civilkammer , aber da « Unmögliche werde
möglich gemacht . Am Oberlandesgericht könnten die vereinigten
Senate ihren Konkurs erklären . Wie dort die Termine verschoben
würden , das komme der Rechtsverweigerung gleich . Es komme
ebenso darauf an , daß rasch , wie darauf , daß gut Recht gesprochen
werde . Der Fiskalismus beherrsche die ganze Verwaltung
derart , daß überall kleinlich vorgegangen werde , namentlich habe er
in dem Eisenbahnverkehr unerträgliche Zustände gezeitigt , indem eher
die CoupöS überfüllt , als Wagen eingestellt würden . Das
nationalliberale Programm fei dann auch in erster Linie zu
betonen in der Polen frage . Er , Redner , werde durch
Dick und Dünn dafür eintreten , daß die Germanistnmg der
Polen mit allen Mitteln betrieben werde . Die Frage , ob
er wünsche , daß den Polen die Muttersprache geraubt werde ,
werde er mit Ja beantworten . Wenn nicht ein Königthum
ober eine Republik Polen aufgerichtet werden solle , daun fei nicht
einzusehen , was die polnische Sprache für Berechtigung habe . ( Leb¬
hafter Beifall . ) Er vermöge irgendwelche Berechtigung nicht an -
zuerkeiuien , in Deutschland uiüffc deutsch gesprochen werden , bei
Gericht sowohl wie bei den Behörden . Mit der Versicherung , überall
da zu fein , wo es gelte , die Jntereffeii des freiheitlichen , arbeitiiebenden ,
fclbstbewußteiiBürgerthnms,welche « nichts Höheres kenne alSdenRuhm ,
die Größe und Ehre des Vaterlandes , zu vertreten , schloß Herr Rechts¬
anwalt Siebert seine Rede unter lebhaftem Beifall der Zuhörer .
Herr Oberrealschul - Ticeklor Dr . Kaiser gab dem Dank der Ver -
sammlung an den Redner mündlichen Ausdruck , empfahl recht ein¬
dringlich , für dessen Wahl einznlrcten , und brachte nach einer kurzen
Betrachtung der natioualliberalen Parteipriuzipien auf das über
den Parteien stehende Vaterland ein dreifaches Hoch aus , in welches
freudig eingestimmt wurde . Herr Profeffor Dr . Fresenius er¬
mahnte , dahin zu wirken , daß die Gesinnniigsgeuosse !! vollzählich an
der Wahlurne erschienen , und schloß dann die Versammlung mit
einem begeistert erwiderten Hoch auf St . Majestät den Kaiser .

Die konservative Partei

veranstaltete im „ Deutschen Hof eine gntbesnchte Wählerversammlmtg .
Dieselbe wurde von dem Vorsitzenden der Partei , Herrn Oberst -
Lieutenant Wilh elmi , mit einer Begrüßungsansprache eröffnet .
Redner führte in derselben n . A . aus , daß es sich bei der diesmaligen
Wahl nicht um eine gewöhnliche Ersatzwahl , sondern darum handele ,
der freisinnigen Volkspartei einen Wahlkreis zu entreißen , den sie
nun schon 26 Jahre innegehabt hat . Er bemerkt , daß mir eine
kraftvolle monarchische Regierung im Stande sei , unserem jungen
deutschen Vaterlande den Schutz zu gewähre » , welchen die erwerbenden
Stände zu ihrem Gedeihen iiüthig Haden . Redner bringt
hierauf ein dreifaches Hoch aus den Kaiser aus , in das die An¬
wesenden begeistert einfiimnien . Er bemerkt dan » ,daß die Konservativen
bei der Wahl nur die Freisinnigen , nicht etwa auch die National -
liberalen ober das Genirum bekämpfen . Von den beiden letzteren
Parteien erwarteten die Konservativen vielmehr eine Unterstützung
im Kampfe gegen den Freisinn , den man wegen seiner grundsätzlichen
Oppofition unbedingt bekämpfen müsse . Nachdem Redner noch gegen
ihn gerichtete persönliche Angriffe zurückgewiesen hatte , ertheiite er
dem Knndidateu der Partei , Herrn Kontre -Admiral Werner , zur
Entwicklinig seines Programms das Wort . Redner bemerkte , daß sein
Programm in dem Satz gipfele : . Mit Gott für König und Vater¬
land ! " Seine Parteistellung fei freikouservativ . Mit dem Wörtchen
„ frei " solle gesagt sein , daß man sich frei halten wolle von jeder
extremen Richtung nach rechts ober links . Man wolle das , was
vom Regiernugstische kommt , ebensowenig sofort verneinen , als direkt
bejahen , aber wohlwollend prüfen wolle man es . Die Freisinnigen
betrachteten die Konservativen als reaktionäre Partei , die das Volk
verdummen und die Zeit um Jahrhunderte zurückschranben wolle ,
aber wie dasWort „ konservativ " nicht etwa „rückschrittlich "

, fonberu
„ erhaltend

" bedeute , so wolle auch die Partei nur erhalten , und
zwar alles Das , was gut ist und was sich bewährt hat , vornehmlich
die Religion , die Treue zu Kaiser und Reich, die Vaterlands¬
liebe , die Achtung vor dem Gesetz tc . Die freisinnige
Partei sei eine Partei des Großkapitals mit feinen un¬
gesunden Auswüchsen , wie z . B . des BörsenspekulantenthnmS ,
sie wolle de » Miltelstand — das Rückgrat des Staates — schädigen .
Redner bemerkt , daß er , obwohl kein Nassauer , doch durch seinen
20 -jährigen Ausenthalt Hierselbst mit den Verhältnissen der Provinz
bestens vertrant sei und daß er als Seemann , der 80 Jahre lang
alle Länder der Welt bereiste , ein klares Auge und einen offenen
Blick für das , was Noch thnt , zu Hoven glaube . Er wolle nicht ,
wie es andere Kandidaten in gleicher Lage gewöhnlich zu thnn
pflegte » , Verfprechuiigen machen , die er vielleicht später unter dem
Zwang der Verhältnisse doch nicht halten könne , aber das könne er
versichern , daß er für Alles , was für unser Vaterland , für unsere
Provinz gut und zweckmäßig fei , eintreten werde . Zum Schluß
kommt Redner auf die neue Stadt - und Landgemeiirdeordiiuiig zu
sprechen , für die et mit aller Kraft eiutreteu werde , da sie imserem engeren
Vaterlande die lange ersehnte Einheit auf dem Gebiete der kommunalen
Gesetzgebung bringen werde . Er sagte ungefähr Nachstehendes :
„ Wenn die Freisinnigen sich vorher die Städteordimng und das
alte uaffauische Komniimalgesetz etwas näher angesehen hätten ,
würde » sie wahrscheinlich in ihrer Petition Verschiedene « fortgelassen
habe » . Sie bemängeln Folgendes : 1 . Der neue Entwurf bestimmt
die Amtsdauer der Bürgermeister auf 8 Jahre . Die Freisinnige »
wolle » 4 Jahre . Eine » andere » Zweck , als möglichst oft Wahlen
zu haben und dadurch Einfluß z» gewinnen , kann dieser Antrag

nicht habe » . Mit demselben Rechte könnten sie auch die Herabsetzung
der zwölfjährigen AmtSdaner i» Wiesbaden auf die Hälfte ver¬
langen . 2 . Der Landtag soll für eine kollegiale Verfassung des
Gemeinderaths eiutreteu . Nun , Gemeinden über 1200 Seelen
können eine solche habe » , wen » sie wollen , aber für
kleine Gemeinden ist ein solcher Apparat zu schwerfällig und in den
östlichen Provinzen hat sich die Einrichtung bewährt . 3 . Der
Bürgermeiftcr soll nicht das Recht haben , Gemeindebeschlüffe zu
beanftanben . Weshalb nicht ? Seine Entscheibimg ist ja nicht
endgültig . Die Gemeinden habe » ja Stadtausschnß und Ver -
waltüiigsgericht als höhere Instanzen , und ihnen kann deshalb kein
Unrecht geschehen . Uebrigens ließe sich über diesen Punkt noch
reden , obwohl ich ihn nicht für so sehr wichtig halte . 4 . Das
Wahlrecht soll im Sinne größerer Gleichberechtigung der Bürger
angeftrebt werden . Das heißt doch nur , die Freisinnigen wollen
bas direkte Wahlrecht haben . Aber das Dreiklaffensystem ist ja
eine berechtigte Eigenthümlichkeit Nassaus . Nun soll es ab -
geschafft ' werden , während der Wahlausruf den Konservativen
vorwirft , sie wollte » jene beseitigen . Wozu die Aeuderung ,
nur den Freisinnige » z » Liebe ? 5 . Es wird gegen das
mehrfache Stimmrecht eines Einzelnen iu der Gemeinde prolestiü .
Erstens enthalten alle östlichen Genieinbeordnunge » diese Be -
stiinmnng , ohne daß über sie geklagt würde . Sodann finde ich es
von meinem Standpunkt aus vollständig gerechtfertigt , wenn der¬
jenige , der mehr Stenern bezahlt , auch mehr Stimmrecht innerhalb
verständiger Grenze » hat . Wohin sollte es führen , wenn die Besitz¬
losen die Majorität erhielte » und z. B . » ach ihrem Beliebe » über
das Gemeindevermögen verfügen könnte » ! Ihr Geldbeutel kann
ja nicht darunter leiden , aber die Minorität der Besitzenden
möglicher Weise das Drei - und Vierfache au Steuern zu zahle » habe » .
6 . Es solle » keine Zweckverbände gebildet werde » . Das ist offene
Thüre » einstoßen und nur emLufthieb . Sie existiren erstens bereits in der
einen Hälfte ter Provinz , in Kurhessen . Sodann ist die Einrichtung
getroffen , um den kleinen Gemeinde !! Kosten bei Bestreitung gleich¬
mäßiger Ausgaben zu ersparen , und drittens sind sie ja gar nicht
obligatorisch . Er ist gerade wie mit den Bürgermeisterii ; diese
können aus Lebenszeit gewählt werden , aber luemi die Gemeinden
nicht wollen , dann geschieht es ebenso wenig , wie der Zusammen¬
schluß zu Zweckverbänden . Wozu ist also dieser Punkt in die
Petition ausgenommen ? Doch nur , um von sich reden zu machen .
Wahrscheinlich wird der Landtag , vielleicht mit Ausnahme von
Punkt 3 , darüber zur Tagesorbimng übergehen . Ich selbst aber
erkläre , daß ich im Falle meiner Wahl , titib wenn bann die Frage
noch nicht erledigt fein sollte , für de » Entwurf , wie er ist , mit der
Einschränkung stimmen würde , baß ich meine Eiitfcheidnng
über Punkt 3 , bie Beanstandung der Gemeinbebeschlüsse
durch den Bürgermeister betreffend , mir noch Vorbehalte .

"

Herr Professor Adam spricht gegen den Artikel eines hiesigen
Blatte « , in dem die konservative Partei verächtlich gemacht wird .
Er betont gegenüber diese !» Artikel , daß bie Partei stets das Beste
wolle , so sei sie z . B . gegen die verderbliche Freizügigkeit ; wie sehr
sie die Interesse !! unseres engeren Vaterlandes im Auge habe , da «
beweise z . B . ihr Eintreten für die Erhaltung de « Siockbuchs bie
zum Jahr 1900 , der Zeit de « Inkrafttretens des neuen bürgerlichen
Gesetzbuches . Herr Tapezirer Sator erwähnt , daß die hiesigen
Handwerker früher , durch den Namen verlockt , meist znr frei «
sinnigen Partei gehalten hätte » , baß sie aber jetzt konservativ
werben wollten , beim jene Partei habe nichts als Umsturz
gebracht , man wolle aber bie bie Erhaltung des Bestehenden . Auf
eine Anfrage de « Redners bemerkt Herr Admiral Werner , daß er ,
wenn irgend möglich , für den Befähigungsnachweis eiutreteu werde .
Herr Redakteur Kubel führt aus , die freisinnige Partei , früher
„ Fortfchritts

" - Partei genannt , mache nicht einmal ihrem Namen
Ehre , den » sie sei gar zu sehr von dem Wörtchen „ frei *

eingenommen ,
so trete sie z . B . für die Freizügigkeit ein , durch die nur verursacht
wurde , daß die landwirthschastlichen Arbeiter die Städte übervölkerten
und hier zur Vermehrung des Proletariats und der Sozialdemokratie
beitrügen . Durch die Freigabe des Börseuspiels würden dem all¬
gemeinen Wohlstand die größten Wunden geschlagen , durch die Frei¬
heit in Handel und Gewerbe wäre der wirkliche Kaufmann oder
Gewerbetreibende geschädigt tc . Herr Oberst -Lieutenant Wilhelmi
schloß die Versammlung gegen 6 Uhr mit der Bitte um recht pünkt¬
liches Erscheinen zur Wahl am Dienstag .

— Geschlchtvlialen - er . 11 . Januar . 1747 . Frangoi «
Herzog von Larochefoucaulb - Lianconrt , franz . Schriftsteller und
Politiker ,

* . 1794 . Georg Forster , Schriftsteller , t Paris . 1811 .
Joh . Dzierzo » , Bienenwirth , * Lobkowitz . 1825 . K . J » l . Schwer ,
Litterarhistoriker , * Preßburg . 1827 . Erzherzog Rainer , Kurator ,
der Kaiserlichen Akademie der Wissenschasten * . 1829 . Friedrich
v . Schlegel , Dichter und Philosoph , t Dresden . 1837 . Adolf
v . Bülow , preuß . General , * Berlin . 1847 . Karoliue v . Wolzogen ,
Schriftstellerin , f Jena . 1871 . Sieg der Deutschen bei Le Man «
( u . 12 . 1 .) . 1882 . Th . Schwan » , Physiolog , f Köln .

— Potsonnl zlachrichken . Se . Durch !. Prinz Nicolas
von Nassau begiebt sich iu de » nächste » Tagen nach Cannes . —
Der kommaudireude General de « 16 . Armeecorps , General der
Kavallerie Graf v . Häseler , ist aus Berlin hier eingetroffen und
im „ Tamiushotel "

abgeftiegen . Der General setzt heute feine Rück¬
reise » ach Metz fort . — Zum Vorsitzenden des Gewerbegerichts ist
für das Jahr 1897 Herr Beigeordneter Körner , zum Stell¬
vertreter Herr Bürgermeister Heß gewählt worden . — Versetzt ist
der Amtsgerichtsrath Tilemann in St . Goarshausen an das
Amtsgericht in Wiesbaden .

— Stu ' ljnito . Das erste Karnevals - Konzert der dies¬
jährigen Faschingssaison im Kurhanse findet übermorgen , Mittwoch ,
statt und wird von der Kapelle des Regiments v . Gcrsdorff aur -

Kesrdsrrz - Thcatrr .

Samstag , 9 . Januar , zum ersten Male : „ Das Wetter¬
häuschen " . Musikalisches Genrebild in 1 Akt von Adria » Roß ,
deutsch von Hermann Hirschel. Musik von B . L . Selby . Regie :
Adolf Jordan . Dirigent : Kapellmeister G . Utermohleu . — Hierauf :
„ GtheUos Erfolg " . Schwank in 1 Akt von Alex Läutuer .
Regie : Gustav Schultze . — Zum Schluß : „ Die kleine Zchlange " .
Schwank mit Gesang in 1 Akt von E . Jacobson . Musik von Michaeli « .
Regie : Adolf Jordan . Dirigent : Kapellmeister G . Utermöhle » .

Ein ganz allerliebster , poetischer Scherz eröffnete den Preiniäreii -

Abend am Samstag : „ Da « Wetterhäuschen " von Adrian Roß ,
deutsch von Hermann Hirsche ! . Umgeben von anderem Spieltvaaren -

kram zeigt sich auf der Bühne eine « jener Wetterhäuschen , aus dem ,
je nach der Wittening ein Männlein ober ei » Weiblein herausschaut .
Beiden , die sich in naturgetreuer Aumalung und hölzern in der

Bewegung präsentsten , ist die Kunst der Rede verliehen , und nun

beklagen sie , daß sie sich nicht kenne » lernen könne » , denn eines

muß immer im Häuschen fein und sie können sich nicht sehen . Aber

lieb haben sie sich doch , und nun sinnen sie darauf , wie sie zusammen -

kommeu köiiueit . „ Er "
schlägt vor , zu streiken , sie willigt ein ; so

hüpfen sie mit ihren steifen Bewegungen ungelenk in den Garten

und da « Liebesidyll beginnt , wobei dann reizende Couplets mit

ansprechender Musik zum Besten gegeben werde » und manch launige

Bemerkungen und Seiteuhiebe auf menschliche Verhältnisse fallen .

Herr Jordan und Fräulein Schäffer stellten da « Paar mit

grotesker Komik bar . Das eigenartige Stück erzielte , wie eigentlich

selbstverständlich , den lebhastesten Beifall .
Die zweite Novität , der tolle Schwank : „ Othellos Erfolg

" von

Alex Läutuer , gefiel gleichfalls sehr und erzielte ungeheure Lach¬

salven . Dem Komiker Heinrich Roller , der sich ohne Engagement

befindet , wird Gelegenheit geboten , den Othello zu spiele » , und kurz

entschlossen unternimmt er diese « Wagestück . Der Direktor läßt ihm
eine Stunde zum Durchgehe » der Rolle , und so macht er sich beim

gleich daran mit dem Bemerken : „ Wer auch kommen mag . Jeder

muß mitspielen !"
Diese Praxis führt nun z» den tollsten Situationen ,

und als der Direktor nach der angegebenen Frist erscheint und die

Wirkung der Probe sieht , kann er schon znm Voraus „ Othellos

Erfolg
" koiistatiren . Außer Herrn Schultze , der als Roller

wieder sein Möglichstes that , die Lachmuskeln der Zuschauer in

steter Bewegung zu erhalten , war es Fräulein Henriette Götze als

Schauspielerin Eiilalia Weizenkorn , die nicht nur durch die treffliche
Ausführung der Keinen Episodenrolle , sondern auch durch ihre
Maske stürmische Heiterkeit erregte und auf offener Scene laute »

Beifall erntete . Alle übrigen Mitwirkcnden trugen znm guten
Gelingen des Ganzen bei . Znm Schluß hatte » Fräulein R n d l o p h
und Herr Jordan in dem Schwank mit Gelang : „ Die kleine

Schlange
" von Jacobson großen Beifall .

Ans Kunst und § cbrn .
* Zn den Künstlern , welche „ ihren Krruf verfehlt "

,
gehört eine stattliche Reihe solcher , welche besonders auch in Berlin
recht bekannt sind . So ist Engel «, bet Urkomiker , von Berns
Tekorationsmaler , Avals Sonnenthal , ehe er auf den Bretter » des
Wiener BnrgtheaterS seine glänzende Karriere begann , Schneider
gewesen . Man weiß allgemein , daß der „ König der Teiiore "

,
Theodor Wachtel , der im „ Postillon von Loiijumean " mit der Peitsche
seine schönsten Knalleffekte erzielt , einst ans dem Kntscherbocke der Droschke
gethront hat , ebenso wie Bötel . Von Ludwig Barnay ist bekannt ,
daß er , bevor er den Kothurn bestieg , abwechselnd Architekt und
Journalist gewesen . Der Barytonist Theodor Reichmann hat in Berlin
die Handlung erlernt , als er noch nicht daran dachte , da « Metall seiner
Kehle tu klingend Gold auszumünzen , ebenso wie Ernst Possart ,
der ebenfalls in Berlin Buchhaublnngsgehulfe gewesen ist . Der
Liebhaber de « Kgl . Schauspielhauses , Maximilian Ludwig , war
Kaufmann in einem Breslauer Waarengeschäst , ehe er durch
die Bekanntschaft mit Anna Zipfer , der liebenswürdigen Künstlerin ,
zugleich sein Herz und fein Talent entdeckte ; Richard Kahle ist
eigentlich für den Lehrerbenif erzogen und bat sich von der Universität
direkt der Bühne zngewandt . Lieble , der Bonvivant , hat seine
Karriere al « Operiichorist begonnen , Deetz , der einstige Direktor der
Kgl . Schauspiele , war früher Artillerie -Offizier .

♦ Kergbau in großen Tiefen . Die berühmte Calumet '

und Hekla - Kupfermiue in Kanada hat mit 4900 engt Fuß jetzt bie

größte Tiefe erreicht , bis zu welcher jemals Menschen eiiigedrunge «
sind . Vier Dinge sind es nach Bennett Brough , welche das Nieder¬
gehen in so bedeutende Tiefen erschwere » , die abneljmeiibe Weite ,
wachsender Druck und Temperatur und die hohe » Kosten . Der
Bergmann hat daher namentlich auf energische Wetterführung und
geräumige Zimmerniig zu achte » . Herr Brough führt als tiefstes
Bohrloch das vom preußischen Fiskus 1893 niedergestoßene von
6572 Fuß an , wobei der Anwachs der Temperatur etwa 1 ° C . für
110 Fuß betrug . Lokale Ursache » können diese « Verhcilwiß ändern .
Bei dem Comstockgang in Calisoniien , der reichsten Silberader der
Welt , war die Tcniperatnrznnahme viel höher , weil er durch
viilkanische Einflüsse , heiße Quellen tc . erwärmt wurde . In ihm war
cs manchnial unmöglich zu arbeite » , und die Leute mußten dauernd
alle 20 Minute » wechseln .

* Ako „ Zpiegrlsprachr , la parole en miroir “
, analog der

„ Spiegelschrift "
, bezeichnet Marcotte ein bei einem 12 - jährigen

Mädchen mit einer Hirneitettmg nach einer Entzündung des MiUel -
ohrs beobachtetes Symptom . Dem Kinde wurde , anscheinend al «
letzter , lebensrettender Versuch , die Hirnschale geöffnet . Allmählich
stellte sich die Sprache wieder ein , aber zunächst in ganz unverständ¬
lichen Sätze » ; z . B . sagte e5 : Le — quille — trän — tot — lais
— nie — vous — lez — vou — te — tan — ma ( ma taute , voulez -
vous me Inisser tranquille . Meine Tante , wollen Sie mich ruhig
lassen ) . Erst , als man es da « ausschreiben liefe , ergab sich, daß es
die Silben , selbst sehr langer Sätze , ohne die geringsten Fehler in
der verkehrte » Reihenfolge sprach . Die Sprachstörung hielt fünf
Woche » an , das Kind genas vollständig .

* Verschiedene MMHeiinngen . Da « i» Wie » und Berlin
oft aufgeführte , auch bei Ihne » von seiner Aufführung an der Hof -
bübne her bekannte Volksstück : „ Gebildete Menschen

" von
Victor Lson hatte am Samstag auch in Frankfurt a . M . einen
glücklichen Erfolg .

Bezüglich de « Referat « über den „ Wiesbadener Tonkünstler -
Verein " sei berichtigend bemerkt , daß da « Beelhovensche Streich -
Qnortett op . 59 , Nr . 1 , F - dur ( nicht 95 ) von den Herren Ehrlich ,
Lindner , Höpfner , Backhaus ( nicht vou den Herren Ehrlich ,
Cord « , Kaul , Backhaus ) ausgesührt wurde . .

Die alte Waldstadt Säkkingen hat beschloffen , ihrem be »
rübmten Ehrenbürger , dem sangessrohen Dichter Dr . Joses Viftor
v . S ch e f s e I, ein würdige « Denkmal zu errichten . Da « Vorhaben
der Trompeterstadt hat bei der großen . Scheffel -Gemeinde ' günstige
Aufnahme gefunden .
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aefübrt werden . Herr Kapellmeister Münch hat ein ganz besonders

amüsantes Programm für den Abend aufgestellt . — Das fiebente

ChkluS - Konzert im Kurhaus « findet am Freitag dieser Woche

mit dem Geigcr -Köuig Herrn Professor Dr . Jos . Joachim o ! 8

Solisten statt .
K . Kurhaus - MaskrnbaU . Unter allen Wiutervergniignugen

and Festlichkeiten in dieser Zeit nehmen die Kurhaus - Maskenbälle

den ersten Platz ein . Der erste Kurhaus -Maskenball zeichnet sich

vor den späteren besonders dadurch aus , daß er nicht zu überfüllt

ist und daß er namentlich von Fremden und Kurgästen und weniger
von Einheimische » besucht wird . Er ist sozusagen der Eliteball

von den Maskenbällen im KurdauS . Da » ganze Exterieur der

Veranstaltung , sowie da » ganze Leben und Treiben der Masken

macht einen vornehmeren Eindruck auf den Besucher , als sonst . Der

vorgestrige Ball dürste immerhin 300 Besucher gezählt haben , und es

war , wie bei den meisten Maskenbällen , der . Domino " vorherrschend .
Besonders fielen eine Anzahl gleichgekleideter , weißer Dominos mit

schwarzen Besätzen auf , die grosses „ Leben in die Bude " brachten .
Die Stimmung war allseitig eine äußerst animirte und das Tauzen
ei » wirkliches Bergnügen , da die Säle nicht zu übersüllt waren .
Ein frühzeitiges Aufbrecheu der Theilnehmer war nicht zu bemerken

und bis zum Schluß des Balles die fröhlichste Stimmung und

guter Humor überall wahrzunehmen . Der Beschluß sand , wie

immer nach diesen Bällen , im Caso „ Taglang
" statt , wo sich die

Jugend von ihren Strapazen ansruht , behaglich ihren „ Schwarzen
"

oder „ Melange
" schlürft und den jungen Tag gähnend erwartet .

G . Sch . Rrsrdenr - Theaksr . Herr Kurt Kraatz , der glücllidie
'

Autor von „ Bocksprünge
"

, hat einen neuen Schwank im Verein mit

Ernst Geltke , dem jetzigen Direktor des Raimund -Theaters in Wien ,
welcher erst neulich vom Kaiser ausgezeichnet wurde , verfaßt unter

dem vielverheitzenden Titel : „ Goldregen
"

. Derselbe hat bereits an

vielen namhaften Bühnen , z. B . Hostheater Braunschweig , Stadt¬

theater Königsberg , Zürich rc ., seine Feuerprobe bestanden und eine

ebenfalls freundliche Ausnahme gesunden . Die Erstaussührung

findet Donnerstag , den 14 . d . M . , statt . Möge der Schwank
ein „ Goldregen

" für die Kasse des Residenztheaters werden ! —

Dienstag geht „ Die offizielle Frau
"

zum 20 . Male in Scene .

— Zistorische Kommission siir Unsinn . Wie wir hören ,

hat der Vorstand des hiesigen Alierthums - und GeschichtSvereinS

am letzten Sonnabend einen Beschluß gefaßt , der geeignet ist , das

Interesse unserer ganzen Bevölkerung in hohem Grade zu erregen .

Der Vorstand hat eine Anzahl Herren ans seiner Mitte und aus

den Kreisen der Vereinsmitglieder zu einer vorberatheuden Kommission

berufen , welche einen Plan zur Herausgabe wissenschaftlicher

Publikationen aus den verfchiedeuen Gebieten der nassauischen Landes¬

geschichte entwerfen soll . Wir behalten uns vor , auf diese für ganz

Nassau so bedeutsame Angelegenheit demnächst eingehender zurnckzu -

kommeu . Die Anregung dazu geht von der Königlichen Archiv -

Verwaltung au » .
— Der Mievbadenrr Keamterr - I - rri « veranstaltete am

Samstag Abend im Kafinosaal sein dieswinterliche » Konzert . Während

der Verein sonst zur Unterhaltung seiner Mitglieder die Form von

Familienabenden wählt , bietet er bei dieser Gelegenheit em - Ver¬

anstaltung in vornehmem Rahmen . Von den Solisten des Abends

fang Fräulein Marianne S chenck vom Fuchsschen Konservatorium
eine Arie aus „ Achilleus

" von Bruch und drei Lieder von Brahms ,
Schubert und Carisfimi . Ihre sämmtlicheu Darbietungen wurden

mit großem , wohlverdientem Beifall ausgenommen ; am besten gelang

ihr die altitalienische Ariette : „ Vittoria , vittoria mie core von

Carisfimi . Herr Kammermusiker Ernst Lindner spielte die Faust -

Phantasie für Violine von Sarasate . sowie zwei kleinere Violin -

Soli von Nenard und Nachsiz . Der junge Künstler gewann

sich bald die Herze » seiner Zuhörer ; namentlich die beiden

kürzeren Sachen fanden so lebhaften Beifall , daß er fid )

auf stürmisches Verlangen zu einer Zugabe verstehen mußte . Auch

sein Partner am Klavier , Herr Hennig , verdient uni An¬

erkennung geuauut zu werden ; er hatte insofern einen schwierigen

Stand , als Herr Direktor Fuchs die Begleitung der Ge angsoli
übernommen hatte und in gewohnter Meisterschaft dnrchsnhrte .
Der C h o r , der immer mir im Winter zusammentritt , sucht seine

Aufgabe nicht in der Pflege des Kunftgesange » ; er will durch

den Vortrag einfacher Gefänge feine Zuhörer unterhalten . Dieser

Ausgabe wurde die Säugerschaar voll und ganz gerecht und zwar
in erster Linie der gemischte Chor . Derselbe ist eine neue Ein¬

richtung des Vereins und der Erfolg bei dem Konzert beweist am

besten , daß es ein guter Gedanke war , den reizendeir Flor lunger Damen

in den Dienst des Vereins zu stellen . Auch der Mannerchor that

iem bestes und der Dirigent , Herr Haffelmann , kann mit

Genugthnung auf feine Arbeit ziirnckblicken , die nach den wenigen

Wochen Uebungszeit so hübsche Erfolge erzielte . Dem Konzert

schloß sich unter Leitung des Herrn Tanzlehrers Seid em Ball an ,
der leider zu stark besetzt war , aber nichtsdestoweniger — ober

vielleicht gerade deshalb — die Theilnchmer bis in die Morgen¬

stunden in heiterster Stimniung znsammenhielt .
— Dir ur « r A « udrft « nerordmmg für Wiesbaden , welche

bekanntlich eine nicht unwesentliche Erhöhung der Hundesteuer be¬

zweckt , enthält die Bestimmung , daß die Hunde , welche zur Be¬

wachung einzeln belegener Gehöfte und Waaren oder als Zi e h -

Hunde unentbehrlich find , steuerfrei sein sollen . Aus Grund

dieser Bcstimmung haben namentlich solche Gewerbetreibende , welche

ihre Hunde als Ziehhunde benutzen , Stenersreiheit beansprucht , ui

vielen Fällen ohne Erfolg . Die Betreffenden haben daraus vielfacg die

Entscheidung des Bez i rksa n Ss chu sses angerufen , solche Hunde -

steuerprozeffe sind in jüngster Zeit 18 anhängiggemacht worden , fodaß

der Bezirksausschuß genöthigt war , zu deren Verhandlnng und Ent¬

scheidung auf heute eine außerordentliche Sitzung anznberanmen .

Von deu angesetzteu Terminen ist einer aufgehoben , einer verlegt
worden . Die Beschwerdeführer bezw . Kläger sind die Flascken -

bierhändler Karl Seiner , Johann Väth , Ang . Muller , Karl

Autoun , Karl Muller und Karl Schnell , die Metzger Gustav

Baiser Aug . Lendle , Louis Eichhorn , Christ . Schäfer und Ludwig

Kiesel der Miu eralwasserhäii dler Wilhelm Elsenheimer , der

Bäcker Karl Schick , Gärtner Jakob Kunz , Fabrikbesitzer
Georg Psass und Kaufmann Adolf Jacobi , Inhaber der Firma

I . und G . Adrian hier . Der beklagte Magistrat wird in allen

Füllen durch Herrn Bürgermeister Heß vertreten . Derselbe führte

naulpiitlich ans , daß die Kläger die Ziehhunde nicht absolut nothig

hätten ; das Musterstatut des Finanzministerinms , welches steuer «

freibeit für Zieh - und Wachhunde zulaffe , habe zur Folge gehabt , daß

sich seit Anglist v . I . die Zahl bnartiger Hunde verdreifacht hatte . Die

Benutzung
'

derselben komme vielfach einer Thiergnaleret gleich

und gereiche dem Publikum zmn Aergeruiß . umfo mehr , als die Hunde

nach Erledigung der Geschäfte sich in den Straßen unangenehm
bemerkbar machten . Der Bezirksausschuß beschloß , in den Sachen

genier und Antony über die Nothivendigkeit der Hunde Beweis zu

erheben , in aßen übrigen Sachen aber die Klagen als unbegründet

zuruckzinveifen.
— Eine « schönen § onutas hatten wir gestern zu ver¬

zeichnen wie er im Januar fetten erlebt wird . Trogdeui seit etwa

zehn Tagen ausschließlich Oftiust weht , die sonst in dieser

Jahreszeit cefürdjtrt wird , haben wir gegenwärtig sehr milde

Witternng ; das Thermometer steigt tagsüber regelmäßig ans

rillige Grad Wärme . Die Stadtbewohner machten an dein

gestrigen Sonntag von dem guten Wetter anSgieblgen Gebrauch ;

wie an einem Frühlingstage strömten die Massen ms ^ " ' e. Be¬

sonders stark war der Verkehr nach Biebrich utib viele Ausflügler

hatten sich mit Schlittschuhen versehen . Der Zustand des

Schloßwkihers aber entsprach leider den gehegten

nicht ; nur Wenige versuchten ihre Kunst tm
^

Schlittschuh¬

laufen , denn wer in nähere Berührung m,t der Eisdecke

kam , setzte sich der Gefahr eines kalten Bades ans . Vater

Rhein zeigte ttnr an seichten Uferstellen schwache 2ln,a6e Mn

Eis imb in der Mitte des Stromes trieb in einem schmalen Streifen

bas vom Mai » zugeführte Treibeis langsam zu Thal . Wenn

der Winter seine Ausgabe nicht iii nächster Seit strenger

nimmt , dann müssen wir Heuer auf das Zusriereu des

Rheines verzichten . Der Wafferstand des Stromes ist ein recht

niedriger und das ist nicht zu verwundern , denn trotz der fernsten

Witterung der beiden verflossenen Monate waren die Niederschläge
doch nur gering . Bester besetzt als die Eisbahnen waren die Gast¬
häuser in der Umgebung der Stadt , und die Verkehrsmittel , die auf
einen solchen Andrang wohl nicht gerechnet halteu , veruwchten nur
mit Mühe das Bcdürsuiß zu besriedigeu .

— Den Alldeutsch « Uerdaud (Ortsgruppe Wiesbaden ) ver¬

anstaltet Mittwoch , den 13 . Januar er ., Abends 87 » Uhr , in dem

Saale der Loge Plato , Friedrichstraße , einen Vortrag über „ Deutsche

Flo - te "
, den Herr Korveiteu - Kapitäii W e y e r aus Koblenz halten wird .

— Die Masserstandstiachrichteu vom Rhein geben von

jetzt ab den Stand au dem neu errichtete » Mainzer Nheinpegel

an , da der seither bestandene Fahrpegel durch das Großherzl . Hess .

Wasseibananit beseitigt worden ist .
_ EhejubUäuinv - Wedaille . Die Geistlichen in Preußen

sind angewiesen worden , den zuständigen Landraihsäuilern im Lause

diese » Monats diej -niaen Ehepaare namhaft zu machen , die int

Jahre 1897 das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern , damit wegen
der Verleihung der Ehejubiläums - Medaille die erforderlichen Anträge

rechtzeitig gestillt werden können ; eine nachträgliche Verleihnng , auch

wenn wenige Tage nach dem Jubelfeste verflossen sind , fiiidct nicht

statt . Bedingung für die Gewährung der Auszeichnung ist , daß das

betreffende Ehepaar einen reinen und frommen Lebenswandel geführt

hat und in der Gemeinde als Vorbild hingestellt werden kanu .

— Für Karrrtta - Loov - Zcscher . In Bestätigung einer

anderweitigen Metdiing , wonach die Genueser Bankfirma Fratell ,

Croce Fuuiario deutsche Barletta -Loos - Besitzer zu einem Tttel -

umtalisch veranlaßte und dieselbe » durch die Zusenditng von

Bevilacqua - Loosen stark übervoitheilte , empfiehlt die „ Rordd . Allg .

Ztg ." Den Betroffenen , zwecks Rückgängigmachung sich sosort an

das deutsche Generalkonsulat in Genna und an die genuesischen
Gerichte zu wenden .

— Kindrrschnhvrrrin « fordert die Berliner „ Nationalztg .
"

.

In den Gerichtsverhandinngeil nehmen die Anklagen wegen Mlß -

handlilngeii der eigenen Kinder und solcher , „die mit in die Ehe

gebracht
" ober , wie es oft heißt . »« gebracht

" worden sind , von

Kinder » , deren Existenz zuerst beim Abschluß der Ehe verfchwiegeu
wurde und die bau « , als ein ewiger Borwiirs , der Muller ettt

Dor « im Singe mann , von Kindern , die infolge mangelhafter

Sorgfalt kränklich wurden und dann üble Angewohuheiien hatten ,
— in den Gerichtsverhandlungen nehmen diese Anklagen und Bet -

rirtheilungen einen sehr breiten Raum ein . Muß oder darf dieTheilnahme

für diese unglücklichen Wese » erst in dem Augenblick einjetzeu , in welche !»

Die breite Ocffentlichkeit von ihnen erfährt ? Darf ein solches Kind

schlimmer daran fein , als ein Hund ? Kiuderschutzvereine sind un¬

erläßlich wo ein Theil der unteren Klaffen gewohnheitsmäßiger
Trunksucht verfallen ist nub wo allerhand Volk mit brutalen

Gewohnheiten zufammenströmt . Solche Vereine giebt es tu Eng¬
land und Amerika in jeder großen Stadt . Sie leisten Ans -

gezeichiietes , ohne daß je der Vorwurf gegen sie erhoben werden

konnte , daß sie in unberechtigter Weise in Privatangelegenheitc »

hiiieiuschnüffelten .
— Strafporto ! Zu Neujahr sind wieder Viele unliebsam

überrascht worden durch die leidige « Strasporto - Bestimmuiigen , wie

mannigfache Klagen beweise « . So schreibt man dein „ Berl . Tagebl ." !

Kommt da ein Neujahrsmunsch aus Paris , mit 35 Pf . Porte be¬

lastet . Der Postbote rechnet vor : 20 Ps . Strafporto , 20 Pf . für

ben Brief , da die Karte Schriftliches enthält und nur 5 Centimes

aufgektebt sind ; also noch 15 Pf . nachznzahleu , macht zusammen
35 Pf . ! Das ist etwa das Porto , welches man in nebel¬

grauer Ferne für einen Brief nach dem einst noch innerhalb

Dcntschlands gelegenen „ Anslande " zahlte — vier Groschen !

Ist cs nun Überhaupt logisch — die Gerechtigkeit ganz bei Seite —

den Empfänger für einen Jrrthum des Absenders zu bestrafen , be¬

sonders in der turbulenten NenjahrSzeit ? Es ist doch nicht an¬

zunehmen , daß der Absender mala fide gehandelt — und wenn , so

wäre er zu bestrafen . Was soll aber der bcklagenSweithe

Empfänger thun ? Soll er deu Bries zurückgehen lassen und so

den bcfreunbetni Absender empfindlich hauten ? — „ Sie

brauchen ihn ja nicht aiizunchmcn,
" ist immer der Trost des

Postboten . Nein , — er bezahlt lieber und ftfjtoeiflt — tu

diesem Falle allerdings sein Leid der verehrlichen Redaktion klagend .

Noch weniger logisch ist die Behandlnugsweise derartiger Postsachen ,
wenn die Annahme wirklich verweigert wird . Dann geht die

Neujahrskarte — vielleicht an August Müller — nach dem

Absendungsort zurück . Die Post befördert ben Bries also nun

doppelt und sucht mit vielem Eifer Herrn Müller vergeblich ,
tun bell Portobetrag endlich doch ä fonds perdu zu schreiben !

Man sollte meinen , der Enipsänger wäre in jedem Falle

aeniia gestraft , wenn er das fehlende Porto zu ersetzen hatte —

und die Post wäre nicht geschädigt , hätte auch keine Weiterungen

bei Verweigerung der Annahme . In letzterem Falle nur konnte

das doppelte Porto mit Recht vom Absender erhoben werden . Es

ist kaum anzuiichmen , daß durch ein Strafporto der Poimskus

erheblich bereichert wird . Also fort im neuen Jahr nut diesem Zops l

— Die uurutschuldiLte Versäumnis - von Schnlseiern ist

strafbar . So hat da ? Landgericht z« Elberfeld in einem Falle ent¬

schieden , in welchem ein Kind die Geburtstagsfeier des Kaisers ver¬

säumt hatte Das Erkkiintniß begründet diese Entscheldiing in

folgender Weise : „ Wen « bei einer Schulfeier , wie solche am Kaisers -

Geburtstag abgehalteu wird , eine Ansprache an die Kinder itatt -

findet und die letztere « ihre Leistungen aus dem Gebiet des Unter¬

richts ( Gesang , Vorträge ober Spiele ) zeigen , so kann es nicht

dem geringsten Zweifel unterliegen , daß diese Feier einen Theil der

unterrichtlichen und erziehlichen Slufgabeii der Schule oilbet . Eine

solche Feier hat für das schulpflichtige Kind den vollen Werth einer

Lehrstunde ; denn sie trägt zu der Lösung der Ansgabe bei , welche

ber Schulunterricht durch Erweckung und Stärkung des vatcr -

läubische « Gefühls lösen soll . "

— Für dir Fald - Zpende find mts ferner zugegangen : von

A P 5 Mk , Gefellschast der Freunde von Schactffpielen 23 Wk .,
(§

'
Sch . 3 Mk . Herzlichen Dank Nameils des Bedachten mit der

Bitte um weitere Gaben !

— Srsilrwechsrl . Herr Ncntiier Georg Nckermann bat

sein Hails Sedaiiplatz 2 für 52,000 Mk . an Herrn Rentner Heinrich

Philipp Wink hier verkauft .

— Mevbadrn , 11 . Januar . Der Abgeordnete v . TepPer -

La Ski - Beilin hat für die zweite Lesung des Lehrer -

Bef o l d un g sg ef etz es einen AbandernugSantrag zu tz 28

gestellt , welcher bezweckt , zahlreiche Schvlgemeuiden des Bezirks

Wiesbaden vor schwerer Beuachtheibguiig zu schützen . Sind ) ß 2d

Absatz 3 soll es den zur Zeit im 21tute befindlichen Lehrern

beim Inkrafttreten beS neue » Gesetzes frctgeftellt sein , zn

erkläre « ob sie bei der bisherige « Gehaltsordnung auch senierhi » ver¬

bleiben wollen , oder eine Renordiiung ihrer Gehaltrbczügc rc . ans

Grund des Gesetzes wünschen . Da infolge der von der hiesigen

Kgl Regierung iu de « letzten Jahren vorgeiiouiinenen Gehalts -

reaitlirnnq die Lehrer und Lehrertnucn im hiesigen Rcgierungsbeziri

fast durchgängig erheblich besser gestellt sind , als sie es

nach benMindeüsätzeii des neueiiGesetzeS fein wurden ,

so steht mit Sicherheit zu erwarten , daß die große Mehrzahl unserer
« ebrtrfdmft es vorzieben wird , in der bisherigen GehaltSordmiüg

su verbleiben Für diese Fälle bestimmt § 28 Abs . 4 , baß für lebe

Derartige in der bisherigen Gehaltsordiimtg verbleibende Stelle ohne

Unterschied desDienstalterS des Stelleuinhabeis der Staat künftig gleich¬

mäßig nur den DiirchfchiilttSb .etrag von 337 Mk . an die Schulgemeinden
- ahlcii soll Hierin liegt eine aiigeuscheüilich schwere Schädigung aller

derjenigen Gemeinde « , welche Lehrer i» vorgerücktem Diettstalter be¬

sitze » da sie für diese Lehrer » ickl nur bisher schon eine höhere Dienstliche

Alter
'
sznlage ( 5MÄk .) nicht erhalten haben,sonderv durch ihren !)ha ) t =

anschlußan die Alterszulagenkaffe des Bezirks anberdein " och der

Wobllhate » der höheren staailichcn Altirsziilagen der § § 5 und 6

des Gesetzes ( bis zu LOO Mk .) verlustig gehen wurden .

Nach dem Anträge des Abgeordneten v . Tepper - Laski soll der Staat

an die vorbezeichneten Schulgemeinden nicht gleichmäßig den Betrag

vou 337 Wk . , jouderu für jede einzelne Stelle deufemgeii

Betrag zahlen , welcher dem Stelleninhaber nach frinem
Dieiistalter auf Grund der §§ 5 nub 6 de « Gesetze « zntzehen
würde . Gelangt der Aiitrag zur Aiiiiahme , so würden nid #
nur die betreffenden Schulgemeindeu der erhöhte » staatlichen Dienst «

alterszulage » i » gleicher Weise tlieilhastig werden , wie die ber
Alterszulagenkaffe augeichloffenen Gemeinde » , fonberu es würde

auch den Lehrern und Lehrerimicn das Verbleiben in der bisherigen
Gehaltsordnung wesentlich erleichtert werden .

V Z » » tt « nbrro , H . Januar . Am Samstag Abend fand Ker
im Gasthaus „ Zur Krone " eine Versammlung statt , in welcher
berathen weiden sollte , ob es nicht zweckmäßig fei , auch am hiesigen
Orte einen Sparkassen - und Kreditverein zn gründe « .
Herr Verba ndsdirettor Schreiner an « Biebrich wie « auf di « Spar -

kaffeneiiirichluna in anderen Orten hin , und wie einem Jeden , feibtz
Kindern , die Möglichkeit geboten fei , auch bei kleinen Einlagen
in nicht zu langer Zeit für ein Kapitälchen oder auch nur einen
Nothpsennig zu sorgen . Von da ging er über auf da »
Kreditwesen und die im Verein als eingetragene Genosien -

schast mit iiiibeschränkter Hastpflicht geltenden Grundsätze .
Rad ) den nöthigeii Erläiiterungen an angeführten Beispielen brachte
er einen Staluteueniwnrf zur Verlesung und forderte schließlich zur
Gründniig des angeregte « Vereins auf , was zur Folge hatte , daß
sofort mehr als zwanzig der Anweseiiden ihren Beitritt erklärten .
Es koiintc sogleich auch zur Bildnitg eine « Vorstandes und AnfsichtS »

rathcs geschritteu werben , sodaß der Verein bereit « al « ein zum
Verband der i:afiamfd ;eii Vereine gehörige « Glied zu betrachten ist .

A Mai » ?, 11 . Januar . Nheinpegel : Vormittags — m 67 cm

gegen — m 68 cm am gestrigen Vormittag .

Deins Chromk .

In Villach vergiftete sich an « Furcht vor Wahnsinn der

Gyninasia ' - Piofessor flrob in einer Apotheke , indem er sich einer

Flasche mit Morphunn bemächtigte und dieselbe anStraiik .
Bei dem Brande iit dem schweizerischen Dorfe ZizerS sind

20 Häuser und 20 Ställe ein Raub der Flamme » geworden . Ein
Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen . 33 Familieu sind
obdachlos .

In bem Barnnm - Cirku « zu Bribgepo11 brach

Feuer aus , wobei sechs große Elephaute u wüthend
wurden , die Straßen durcheilten und viele Menschen , Pferde und

Wagen iiieberranuten . Die übrigen wilde » Thiere kouuteit rechtzeitig
in Sicherheit gebracht werde » .

Die il eberschwem nm » gen in Sp anien dauern fort
Sin allen Flüsse « wird außerordentliches Steigen des Wasser «
beobachtet . Die Eisenbahn - , Post - und Tklegraptzeu - Aerbiudungeii
sind an niedreren Punkten unterbrochen .

Slns Sevilla vom 10 . Januar wird gemeldet : Der
Guadalguivir ist um neun Meter über bett gewöhnliche » Wasfer -
itaiib gestiegen und überflulhet die Straßen und Promenaden . Von
den Behörde « wird überall Hülfe geleistet . Die Eisenbahn »

Verbindniig mit Madrid ist infolge vou Ueberschwemmuiigen unter¬
brochen .

Das Kriegsgericht in Algier verurtheilte drei Eingeboren «

znm Tode wegen Erutordnng einer aus vier Personen bestehenden
Familie .

Letzte Nachrichten .

H onthtental »T ele « ra ptzeu - s VWvagnte .

London , 11 . Januar . Die Königin hat 500 Pfund Sterling

Sinn Hükfsfonds gegen die HmigerSitoih in Indien beigesteuert .

Madrid , 11 . Januar . Die „ Epoca " bestätigt offiziell da «

Gerücht , daß Maximo Gomez dem cnbanischen Gontile in New -

Vork erklärt linde , unter den Ausständischen herrsche Demoralisation

und der Krieg könne aus Mangel au Elementen dafür nicht fort¬

gesetzt werden . Die Gerüchte , daß Maximo Gomez sich uuteiiöerfeii

wolle , treten bestimmter auf .

Kombay , 11 . Januar . (Reuter - Meidmig .) Die Pest breitet

sich rasch aus . In Karachi kamen 52 Fälle vor , welche all « tödt -

lich verliefen . Bo « Freitag bis jetzt wurden im Ganze » 220 Et -

krankuiigsfälle angemeldet , davon 214 mit tödilichem Verlauf .

Kairo , 11 . Januar . ( Reuter - Meldung .) Der GesiitidhettSztistand
iit Egypten ist vorzüglich . Seit September ist kein Cholerafall
vorgekommen . Die Gefmidhcitsbedörden glauben nicht , daß über

Port Said eine Eiuschleppung der Cholera erfolgt jein könne .

Devej chenbüreüu Herold .

Lüttich , 11 . Januar . In einem Kalkofen erstickten gestern

vier Arbeiter . Mau fand bitfdbcti in dem Ofen vor , ohne daß man

weiß , wie dicfelbe » hineingekoinmen sind .

Cstorleroi , 11 . Januar . Auf dem gestern hier abgehalkenen
Bergarbeiter - Kongreß beantragte der Delegirte ans dem Bezirk
Mons die Erklärung des allgememeu AuSstaude « . Ter Kongreß
lehnte die « jedoch ab .

Dario , 11 . Januar . Ein Telegramm ans Montevideo

bestätigt , daß Dr . Glancirelli den D ! ikroben des gelben

Fiebers und eilt Heilserum zur Bekämpfung der Krankheit ent '

deckt hat .

Doris , 11 . Januar . TaS „ Journal
" meldet aus Rom , daß

Italien dem Ncgns Mcnelik als Eiitfchädigniig für den Unterhalt
Der italienischen Geiaugenen fünf Millionen Lire zahlen werde . —

„ New York Herald
" meldet aus Nizza ; Die Baronin Hirsch

ftiftete zwei Millionen für ein Hospital für schwindsüchtige englisch «
Kinder . Am Meeresnser werde bereits ein paffender Bauplatz aus »

gewählt . _________ __

RottrsuürthschaMches .

Geldmarkt . Couisvericht bet Frankfurter « S rfe

vom 11 . Januar , Mittags 12 ’/« Uhr . Credit - Nciien 3187 «,
Discouto - Comntandit - Äntheile 212 .— , Staatsbahn - Sielten

3157 '2, Lombarden 817 «, Gotthardbahn - Actieu 168 .50 , Ceittialbahn
142 50 Slordoslbahn — , Unionbahn — , Laurahütte - Actien

168 .— , Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 175 .10 , Bochumer 165 .90 ,
Harpener 182 .50 , 3 -proceniige Mexikaner 26 . 10 , 6 - procentige

Mexikaner 94 .60 , Italiener 92 . - , Italienische Mittelmeer — ,
Italienische Meridionaux 128 .60 , Dresdener Bank 160 .40 , Darm¬

städter Bank 161 .60 , Berliner Handels - Gesellschaft 161 .— .

’*' C
Wien / 11 . Januar . Oeflerteichilche Credit - Aktien 376 .75 ,

Staatsbahii - Actieu 356 .10 , Lombarden 92 .70 , Mark - Noteu 58 .75 .

GLschMUchs * .

— Beider Deutsch en Mi litaird ien st - Berfichernngs -

21 nfta11 in Hannover waren im Monat Dezember 1896 in
den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der
Militairdienst - B etlichem ng u . Lebens - Versicherung ,
« erledigen 1796 Anträge über Mh3,195,8M .— Versicherungs - Kapital .
Im Iahte 1896 gingen ein nette Anträge über Mk . 31,730,000 .— gegen
Mk . 29,844,000 . — in 1895 . Von Errichtung der Anstalt ( 1878 )
bis End « 1896 gingen ein 299,025 Anträge über Mk . 361,071,210 .—

Versickrnngs - Kapital . Die Auszahlungen an VetsicherimgSsumm «,
Prämienrückgewähr rc . im Lause des Jahres 1896 betrugen
Mk 2,835,000 , die Gesamnitanszahlungen fett Bestehen bei Anstalt
Mk . 10,375,000 .— . Das Vermögen der Anstalt erhöhte sich im
Monat Dezember vou Mk . 76,091,000 auf Mk . 76,629,000 . F440

Dir Adcttd - A » ss -» be ruthält 1 Krilagr .

Scranttoorttlä für Mn potiujetn « ns fcuiatton Xp«il : 8B. Schalt « » rüht ,
für Sen übrig « ; Ttz- il unb Sie anjeiqtn : K. 8f6t6trSt ; BnSi in fflieSbaJra .
Druck uns Brrtag s« L. Schcllinb - tglchtn tzoi -ÄüchStucktnl m EfieSSaSen .
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ist die billigste Bezugsquelle Juwelen und Goldwaaren sehr billig .

318

ePfd . l ,
*/ « Pfd . 1 .90, ' / - Pfd . 3 .75, -/i Pfd . 6 .75 .

eo

kostet "

Ferner zu liaben bei : 14311

Eä

o >

's Pfd . 1,7 « Pfd . 1 .90, ' / - Pfd . 3 .75,7l Pfd . 6 .75 .

feinste Dessins . 13947

Bettvorlagen

Flick Carl Meilinger ,
i Ellenbogen - u . Neugasse , aiEcke

Wiesbadener Tagblatt 27 . 45

echter Silberwaarendas

50
35
50
50
15

F . A . Müller ,
Adelheids tr .28 ,

Peter Quint , Marktpl .,
Friede . Groll ,

Goethestrasse 13 ,
Carl Schlick ,

Kirchgasse 49 ,

Specialitiit : Lieferung aller Tafelgeräthe
von echtem Silber für Ausstattungen ;
ferner von kleineren , sehr schönen und nütz¬
lichen Hochzeits - und Gelegenheits -
Geschenken in eleganten Etuis .

Vs Pfd . V« Pfd . ' / - Pfd . Pfd .

Mehr als
30 Sorten Hcrrcn - Ziigsticscl ,

prima gute Handarbeit , von 5 — 12 Mk .,
kaust man in dem reichbaltigen

Mainzer Schuh - Bazar
Philipp Schönfeld

Wiesbaden , Goldgasse 17 .
Hohe Wasserstiefel von 12 Mk . an .

Für Herren , Damen « nd Kinder Wintcr -
schuhlvaaren zu jedem annehmbaren Preise .

empfiehlt
Mnhlgasse 13 . J . iiaub , Mühlgasse 13 .

Mk . 1 .— , 1 .90 , 3 .75 , 6 .75 .

J . M . Roth Nacht ,
141 . Burgstrasse 1 .

Das neue

LiBöig
’

sche Fleisciiextract

Wir empfehlen unser

grosses TeppichIager .
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

Einzelverkauf zu Engrospreisen .

Feste Cassaprcise !

Patentschutz .
Patentanwalt Louis iiiii ans Frankfurt a M . , am

Donnerstag , den 14 . Januar d . I . , von Rachm . 1 bis
'Abends 6 Uhr , im Hotel zum grüuen Wald hier anwesend ,
ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des
Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waaren -
zeicheu ?c . ) für In - und Ausland entgegen 1 F 42

Lokal - Gewerbeverein .

Am Mittwoch , dcu 13 . Januar , Abends
8 Uhr , findet im oberen Saale der Ncstauration

„ Zu den drei Königen "
, Marktstraße 26 , ein Vereins¬

abend zur

UorMmg Wjnifdjct Ukliheltcii
statt und werden die Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche
freundlichst eingeladen . F 362

Der Vorstand .

W . Flies ,
Herrngartenstr . 7 ,

Jak . Huber ,
Bleichstrasse 15 ,

W . Löther ,
Würthstr . 1 . ,

Vierteljährlich nur Mk . 3 . Leihbibliothek . Monatlich ML 1 . 20 .

Sen au fgenonnnen : Ebers , Barbara Blomberg , Bigot , Eine internationale Ehe , Gerbrandt , Sich selber treu ,Frankc - Schiwelbein , Liebeswerben , Dahn , Vom Chiemgau , Wolff , Assalide u . v . A .
Bie Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Itücksiclit auf die Anzahl

der Bände , welche dasselbe umfasst . 3 ^9

Das Abonnement kann jeden Tag beginnen . Cataloge gratis und franco .

Heinrich Heiiss
, Buchhandlung , Kirchgasse SO .

& F Snfh Wiesbaden ,i • KJII 1 '11 $ Friedriehstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 — per Stück .

Feinster Blüthen - Honig
( Alleinverkaut v . einem der bedeutendsten Bienen -
a lichter der Rheinpfalz ) , unter Garantie der absoluten
Reinheit , per Pfund Mk . 1 .20 . 14815

Drogerie Moebus , Taunusstiasse 25 .

Scheitel
, Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 14459

J . Zamponi WweFriseur Geschäft »
S . CwoidgKsse 2 , vis - a - vis der Häfnergasse .______

Echte Silber - Wiiarei Albv ‘ £ Äe,i» sfk < >r

„ 2 . 50 „

„ Gemischte do .
Feinstes Stachelbeer - Gclec

„ Hott . Slpfel - Gclre
„ Rübenkraut

Für Brautleute .
Zwei polirtc Bettstellen mit hohem Haupt , Svrunqrahmen ,

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr 19 . 13891

Feder « werden am Hut gekraust . Kleine 10 — 15 , große
30 - - 50 Pf . Karlsiraße 10 , Part .

Eine gut erhaltene Hobelbank zu verkaufen Adelhaidstr . 89 .

Feinste Aprikoscn - Mariuclade per Pfd . 70 u . 85 Pf .,
„ Mirabellen - do .

Lappen in grosser Anzahl
vorräthig . 379

Für Schuhmacher !
. . . . . Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt
mlligit

_________
Joh . Blonier . Schaftensabrik , Neugasse 1 , 2 .

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 13424 I Allseitige
qiio -oti

* ' Ruhl . gepr . Heilgehülfe , Aner -
. lll ^ eil Barensiraße 2 , 2 . [ keunungeu .

für

Jahren bestehenden Geschäft für Gas - und Wasser - Anlagen ,

einem geehrten Publikum zur dass ich mit

eingerichtet habe und diesbezügliche Anlagen in jedem Umfang ausführe . gg
1® ^

* " Durch Hinzuziehung eines erfahrenen , akademisch gebildeten Elektroingenieurs habe ich
mein technisches Personal derart vervollständigt , dass ich für die Folge allen Anforderungen gerecht
zu werden vermag .

Wiesbaden , Friedrichstrasse 361

Meiner werthen Kundschaft und

dem heutigen Tage , äusser meinem seit

als weitere Special - Abtheilung ein
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Wo . 16 . Adend - Ausgabe

( Nachdruck verboten .)( 7 . Fortsetzung .)

Inventur - Ausverkauft

von tatetänden in Kleiderstoffen und Wedions

zu Inventur - Preisen
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Annie war Frau Previnquiercs , von ihrem Sohne fast

vollständig verlassen , fürchtete irgend eine Dummheit . Sie

öffnete ihrem Schwager ihr Herz , und eines schönen Morgens

überfiel der Kommandant Previnquiercs seinen Neffen in

der Wohnung , wo er ihm im Handumdrehen ein voll -

tändiges Geständnis entriß .

Der alte Militär hörte seinen Neffen aufmerksam und

schweigend an . Mein Gott , wenn die junge Frau , wie

man sie ihm schilderte , schön , distinguirt , aus guter Familie
und reich war , würde er , wenn es dazu käme , Jacques

nicht zu große Opposition machen , obwohl er eine Heirath
mit einer Wittwc nicht vortheilhaft fand . Er wußte , was

das Herz bedeutete . Aber vorher mußte man sich ver¬

gewissern , ob die Dame des Opfers wcrth sei , das man

ihr bringen zu wollen schien . Zum Teufel , eine Heirath

ist Ernst . Man geht nicht nur auf vierzehn Tage auf

die Reise , man muß unbedingt missen , mit wem man sich

einspannt . Ja , ein Engel , das kennt man ; aber die

Frauen sind vorher immer Engel und nachher oft Tcufel .

Es war nothwendig , sich zu erkundigen , vor Allem muß

man die Betreffende sehen .

Es wurde abgemacht , daß Frau Descharmais am

folgenden Dienstag die Comedie Francaise besuchen und der

Kommandant Previnquiercs in die Klubloge kommen sollte ,

um die Zukünftige seines Neffen zu inspiciren . Jacques

besaß den Takt , nicht auf den Balkon zu gehen , um mtt

Annie zu sprechen , er rührte sich nicht von seinem Sitz und

erwartete angstvoll das Verdict des Onkels .

Zufällig war auch Dauziat im Theater an diesem
Abend auf der Bühne ; er begab sich in den Saal und

leistete seinem Freunde während der Zwischenakte Gesellschaft .

Jacques ließ von der Probe , der Annie unterworfen ward ,

kein Sterbenswörtchen laut werden , aber der Litterat

brauchte nicht lange , um zu begreifen , daß etwas Ernstes

t ,
b>
f

vorgehe .
Noch nie war Frau Descharmais so hübsch , so elegant

und so ernst gewesen . Sie besaß wirklich einen voll¬

kommenen Anstand und ihre Schönheit fiel dem Orchester¬

publikum auf , dessen Operngläser sich in außerordentlicher

Erregung befanden . Kommandant Previnquiercs sah sehr

wohl den Effekt , den die reizende Annie machte , und lieh
den Gesprächen seiner Logengefährtcn , lauter Leuten , die

viel in Gesellschaft verkehrten und die hübschen Frauen von

Paris kannten , wie die Adeligen einst die Wappen aller

großen Familien von Europa , ein offenes Ohr .

„ Wer ist denn die kleine Frau dort auf dem Balkon ? "

fragte Baron Tresorier . „ Bernheimer , Ihre Specialität

sind ja die Nouveautees , Sie müssen es wissen !"

„ Kenne ich nicht . . . nein , noch nie gesehen . Wahr¬

scheinlich eine Bürgerliche aus der Provinz . Nett ! Wirklich

gut gewachsen ! Man wird etwas aus ihr machen können ! "

„ Hören Sie , La Brede , trachten Sie , zu erfahren , wer

daS ist , Sie sind ja eine Spürnase . . .
"

„ Schön,
" sagte La Brede , indem er hinausging , „ ohne

Auskünfte komme ich nicht zurück .
"

„ Von einem solchen Topfgucker wie La Brede werden

wir sicher etwas erfahren
"

, dachte der Kommandant .
, „ Er

wirb sich lieber umbringcn lassen , als daß er das Geheimniß

nicht herausbringt . Aber giebt es eins ? "

Während diese Enquete über die junge Frau stattfand ,
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Charakterstärke an den Tag .

„ Wenn ich Ihre Geliebte werde , verliere ich Sie "
, sagte

sie zu ihm . „ Und ich wäre über Ihre Untreue zu unglück¬

lich . Wenn ich mich Ihnen gebe , soll es für immer sein .
"

Das war deutlich , sie wollte geheirathet werden . Jacques

stellte sich, als verstehe er nicht . Er erschöpfte sich in

Schwüren , daß er treu sein würde , umsonst . Die junge

Frau wußte , was sie wollte , und war die Stärkere .

Ein so absorbircndes Verhältniß konnte sich nicht länger

fortfetzen , ohne das die Veränderung , die in dem Leben

L -7
'

ÄwMrÄt IMfä l - iii -n d ° - - « 8 ° ,i - ° - ° ,

Bis zum 15
.

Januar :

die Mitglieder deklamirten ihre Rollen , und zwei Akte

hatlen sich abgespielt , ohne daß La Brede wieder erschienen

wäre . Im letzten Zwischenakte kam er an . Er war

athemlos , ernst , schien aber befriedigt zu sein .

„ Das war eine harte Arbeit "
, sagte er . „ Ich mußte

mit mehr als dreißig Personen sprechen , in mehr als sechs

Logen treten . Aber jetzt habe ich es . Ich besitze Dokumente .

Ich muß sagen , daß der Zufall viel dazu gcthan hat .

Keiner meiner Freunde kannte die Dame . Erst em Notar

aus Charenton , der auf der Durchreise in Paris ist und

der Vorstellung in der Loge des Doctor Bonncfoy beiwohnt ,

Härte mich auf .
"

_ .

„ Nicht so viele Kommentare ! " rief der Kommandant .

„ Wer ist sie ? "
. „

„ Die ehemalige Geliebte von Descharmais .

„ Wie , von Descharmais , der seit fünf ober sechs Jahren

verschwunden ist ? "
„

„ Ja , der so gut Whist spielte — der alte Descharmais
"

„ Hören Sie , junger Mann , massacriren Sie Nicht

meine Generation "
, unterbrach ihn Previnquieres .

„ Pardon , Kommandant . — Kurz , Descharmais hatte

sich vor fünf oder sechs Jahren in dieses schöne Mädchen

verschossen , dem er bei seiner Schwester , deren Kinder sie

erzog , begegnet war .
"

„ Erzieherin ! "
. ,

„ Ja , im Besitze aller Diplome , Tochter eines nach

Noumea deportirten , entsprungenen und in England ge¬

storbenen Maires .

„ Reizende Familie ! "
t

„ Das Fräulein besaß Angen , Haare und Zahne , tMe

ihr seht , gar keine Principien , eine große Lust , ihr Dach¬

stübchen zu verlassen , aber eine Heidenangst , auf einen

Thunichigut zu stoßen , der sie nach vierzehn Tagen sitzen

lassen würde . Sie wollte von Descharmais geheirathet werden .

„ Also nur heirathcn ! " murmelte der Kommandant ,

„ Das ist entschieden ihre Lieblingsidee .
"

,

„ Aber bei einem so feinen Fuchs wie Descharmais sollte
das Manöver nicht gelingen . Er wehrte sich gegen diesen

Plan , erbot sich aber zu der Schenkung bei Lebzeiten . Und

man einigte sich endlich . . . Mein Descharmais , der wußte ,

wie gebrechlich die Tugend ist , führte seine gute Freundin

in die Provinz , in ein Schloß bei Charenton und lebte

dort wie ein Hahn im Korbe bis zu seiner letzten Stunde . . .

Die Ihr hier vor Augen habt , ist seine falsche Wlltwe ,

reich , jung , reizend , geneigt , sich für die sechs ^ ahre

Descharmais zu entschädigen .
"

, „ . ,

„ Nun , es wird nicht an Amateuren fehlen , wenn ich

nach der Aufregung schließe , die sie unseren Freunden ver¬

ursacht "
, sagte Baron Tresorier .

Der Kommandant wußte , woran er sich zu halten habe .

Er hielt es nicht für nützlich , die Sitzung fortzusetzen ,

nahm seinen Ueberrock und begegnete , als er sich zu den

Orchestersitzen begeben wollte , Jacques , der auf dem Korridor

mit Dauziat promeuirte .

„ Sie gehen schon , Onkel ? " fragte der junge Mann .

„ Ja , kommst Du mit ? "

„ Wünschen Sie cs ? "

I

„ Jch habe mit Dir zu reden . "

„ Gut . Dauziat vertritt mich und bringe Frau Descharmais

an den Wagen .
"

„ Sei ruhig "
, sagte der Litterat . ( Fortsetzung folgt .)

Treu ' gebt über Alles ,
Untreu ’ schändet Alles ,
Hohn dem Mann , der einen Schalk
Vermummen will in Leuenbalg .

Schwertinschrift 1687 .

Dir Dame in Oran .

Kriminal - Roman von Heorges Ghnet .

„ Ah , sie hat einen Sohn ? "

„ Ja , er ist mein Milchbruder .
"

...... .

„ Womit beschäftigt er sich ? Könnte ich ihm nützlich sein .

„ Ich danke Ihnen , er hat eine Stelle und verdient ,

was er braucht .
"

Offenbar wünschte sie das Gespräch abzubrechcn , und

er bestand nicht weiter darauf . Was interessirten ihn diese

Leute , die er nicht kannte ? Nur aus Neigung zu Annie

hatte er daran gedacht , sich für den Milchbruder zu ver¬

wenden . Er sah ihn nur ein einziges Mal , ohne zn ahnen ,

daß er es sei . Als er eines Tages in die Chaussee
d ' Antin kam , kreuzte er sich unter dem Thorbogen des

Hauses mit einem großen , brünetten Burschen , mit harten

Augen und pomadeglänzenden Haaren , in einem braunen

Sammtanzug , auf dem Kopfe einen weichen Filzhut , die

rothe Cravatte durch einen goldenen Ring gezogen , der

schönste Typus eines Banditen , den man sich vorstellen

kann . Der Mann ging mit einem frechen Blick vorüber und

verließ das Haus , indem er sich eine Cigarette anzündete .

„ Solch
' ein Schnapphahnl " dachte Jacques . „ Man

könnte ihn für einen Einbrecher halten , der Umschau hält ,

um im Hause etwas auszuführcn .
"

Der Mann fiel ihm so auf , daß er Frau Descharmais

von ihm erzählte , ihn ihr beschrieb , indem er sie bat ,

Abends die Thüren gut zu schließen , und so von ihm be¬

schäftigt war , daß er die Verlegenheit seiner Freundin gar

nicht bemerkte . Aber Dauziat kam hinzu , und man sprach

von anderen Dingen .
Es waren nun mindestens drei Monate her , fett Jacquev

Frau Descharmais beharrlich den Hof machte , und er war

nicht weiter , als am ersten Tage . Er wurde geliebt , das

gestand ihm Annie mit inniger Aufrichtigkeit , aber ste

wollte ihm nichts zugestehen und widerstand den verzweifelten

Versuchen ihres Anbeters . Sie legte eine erstaunliche
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II
III

1
1

1
1

40 .
39 .

g
5

ii
hi

i
ii

i
m

i
ii

in

ii
in

i
ii

in

i
2

18 II 2
IIII 2

Dez .

9lo . bei
Wahlbezirk « .

24 .
Wahlvorsteher und deren

Stellvertreter .

2
1

Zimmer No . 5 tu
der Marktschule .

Zimmer No . 4 in
der Mittclschlilc ,
Rhcinstraßc 96 .

Zimmer No . 5 in der
Oberrealschule .

Stadtverordneter I . Leide .
Wahlvorst . : Lehrer Adolf Höfer .
Stellvertr . : Lehrer Anton Welter .
Wahlvorst . : Polizei - Sccrctär

Heinrich Stillger .
Stellvertr . : Tünchermeister Phil .

Cbristian Müller .

Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau .
Mittwoch , den 13 . Januar d . I ., Vormittag « 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatze im District „ Klcinfeldchen
" 26 Haufen

( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *
Wiesbaden , den 6 . Januar 1897 .

Der Magistrat .

Leichtfuß , Bürgermeister .

Wahlvorsteher und deren
Stellvertreter .

dre zwischen der Mainzer - und Biebricherstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Ecmarlnngsgrenze zu dem
40 . Bezirk .

Zimmer No . 6 in der
Oberrcalschule .

die zwischen der Lahn - u . der Platterstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bi « zur Gemarkungsgrenze , einschließlich des Jagd -

Bekauntmachuug .
Die Stclle ^ eines städtischen Armenarztes ist zum 1 . April er .

zu besetzen .
Das jährliche Gehalt beträgt 900 Mk ., stciqend von 2 zu 2 Jahren

um 150 Mk . bis zum Höchüberrage von 1200 Mk .
Bewerbnngsgcsuche sind bis zum 15 . Februar er . einznreichen .
Die Anstellungs - Bedingungen können im Rathhause , Zimmer

No . 12 , eingesehen werden . *
Wiesbaden , den 5 . Januar 1897 .

Der Magistrat . — Armenverwaltung : Mangold ,

Zimmer No . 1 in
der Schule in der
Castell straße .

Zimmer No . 2 in
der Schule in der
Castellstraße .

Zimmer No . 3 in
der Schule in der
Castellstraße .

Zimmer No . 5 in
der Schule in der
Castell straße .

Zimmer No . 6 in
der Schule in der
Castellstraße .

Zimmer No . 7 in
der Schule in der
Castell straße .

Zimmer No . 14 in
der Schule in der
Lehrstraße .

Zimmer No . 15 in
der Schule in der
Lehrstraße .

Zimmer No . 11 in
der Schnle in der
Stiftstraße .

Zimmer No . 1 in
der Marktschule .

Zimmer No . 2 in
der Marktschule .

13 .
1 .

23 .
23 .
39 .
32 .

Das Holz lagert auf bequemer Abfahrt .
Breithardt , den 8 . Januar 1897 .

Schlapp , Bürgermeister .

Holz - Bersteigerung .

Samstag , den 16 . Jauuar d . I . , Mittags
12 Uhr anfangend , kommen im Breithardter Gemeinde¬
wald ( District Breiteloh , an der Eisenstraße ) :

Bezeichnung
der Straßen . ;
Kellcrstraße
Gr . Kirchgasse
Kl . Kirchgasse
KirchhosSgasse
Knansstraße
Kochbrnuuenplatz
Kranzplatz
Kreidelstraße
Lahnstraße
Langenbeckstraße
Langgasse
Lanzstraße
Lebcrberq
Lehrstraße
Lessiugstraße
Ludwigstraße
Lonisenplatz
Louiseustraße
Mainzer Landstraße
Mainzerstraße
Marktplatz
Marktstraße
Martinstraße
Mauergasse
Manritiusplatz
Mauritiusstraße
Mctzgergaffe
Michelsberg
Möhriugstraße
Moritzstraße
Mozartstraße
Mnhlgasse
Müllerstraße
Musenmstraße
Nerobergstraße
Nerostraße
Nerotbalstraße
Neubauerstraße
Neuberg
Neudorfcrstraßc
Neu ässe
Nicolasstraße
Oranieustraße
Pagenstccherstraße
Parkitratze
Paulinenstraße
Philippsbergstraße
Platterstraße
Qucrfeldstraße
Querstraße
Rheinbahn straße
Rbemstraße
Riederbcrgstraße
Riehlstraße
Röderstraße
Römerberg
Rößlerstraßc
Roonstraße
Rosenstraße
Rothktraße
Ruhbergstraße
Saalgaffe
Schachtstraße
Scharnhorststraße
Schiersteinerstraße
Schillerplatz
Schlachthausstraße
Schlichterstrabe
Schöne Aussicht
Schützenhofstraße
Schützenstrabe
Schulbera
Schubertstraßc
Schulgasse

Zimmer No . 12 in
der Schule in der
Lehrstraße .

Zimmer No . 13 in
der Schnle in der
Lehrstraße .

Zimmer No . 8 in
der Schnle in der
Gastellstraßc .

III 1

17Illi 2

8 II 1

Gustav - Adolfstraße
Gustav - Freytagstraße 39 .
tzäsnergasse

3 IIII 1

13 III 1
IIIII 1

lakiil i

9 II 1

I 1
III 1

24 11I 1

6 I 1
I nl 1
III 2

Wahlvorsteher : Schuhmacher¬
meister Emil Rumpf .

Stellvertreter : Reallehrer Rein¬
hold Wanderer .

Wahlvorst . : Lehrer Philipp
Drehling .

Stellvertr . : Landwirth Philipp
Rückert .

Wahlvorst . : Rektor Hermann
Schlaffer .

Stellvertr . : Regierungs - Kanzlist
Jakob Nuppel .

Wahlvorst . : Sprachlehrer Hcrm .
Erbe .

Stellvertr . : Kaufmann und
Bezirksvorstehcr Emil Müller .

Wahlvorst . : Rektor Heinrich
Müller .

Stellvertr . : Frhr . Major a . D .
Reinhold von Malapert .

Wahlvorst . : Steinhauer Fritz
Roth .

Stellvertr . : Bildhauer Franz
Grünthaler .

Wahlvorst . : Bauunternehmer
Emil Roos .

Stellvertr . : Lehrer Wilhelm
Küster .

Wahlvorst . : Stadtältcster Wilh .
Bcckel .

Stellvertr . : Schneidermeister
Jakob Becker .

Wahlvorst . : Stadtrath Consul
Hugo Valentiner .

Stellvertr . : Rentner Ludwig
Hack .

Wahlvorst . : Kanfm . Carl Spitz .
Stellvertr . : Kaufmann Moritz

Hendrich .
Wahlvorst . : Rentner Wilhelm

Arntz .
Stellvertr . : Badhaus - Besitzer

Heinrich Berges .

Bezeichnung
der Straßen .
Sonnenbergerstraßc
Sophienstraße
Spiegelgasse
Steingaffe
Stiftstraße
Taunusstraße
Theaterplatz
Theodorenstraße
Uhlandstraße
Victoriastraße
Walkmühlstraße
Walramstratze
Gr . Webergaffe

Bezeichnung
der Straßen .
Kl . Webergaffe
Weilstraße
Weißenburgstraße
Weinbergstrabe
Wellritzstraße
Westendstraße
Wilhelminenstraße
Wilhelmshöhe
Wilhelmsplatz
Wilhclmstraßc
Wörthstraße
Äorkstraße
Zimmerniannstraße

5 I 1
III 1
III 1

Bersteigerungs - Anzeige .

Konimeuden Donnerstag , 14 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr beginnend » und nöthigenfallS
die folgenden Tage läßt der Unterzeichnete sämmtliche zur
Concursmasse des Kaufmanns Friedrich August
Wenzel zu Ober - Ingelheim gehörigen Waären -
vorräthe , bestehend in :

Colonial - , Material - , Färb - , Kurz - , Wollwaaren und
sonstigen Gebrauchsartikel ; ferner sämmtliche Mobiliar -
gegenstände , darunter ein großer runder Tisch , zwei
Kleiderschränke , ein Bücherschrank , ein vollständ .
Meyer ' s Conversationslexikon , 1 Waschtisch , Stühle re . ;
ea . 2 Stück 88er , 93er und 94er Weißwein ; die
Laden - Einrichtung , bestehend in zwei großen Laden¬
theken , 4 Ladenschränken , verschiedenen Ladengestellen ,
1 Kassenschrank , Waagen re .,

öffentlich in Eigenthum versteigern .
Die Waarenvorräthe können auch inzwischen en bloc

aus freier Hand verkauft werden . Nähere Auskunft durch
den Unterzeichneten . F197

Ober - Ingelheim , den 7 . Januar 1897 .
Der Coneurs - Verwalter .

Stillbauer .

Bezeichnung
der Straßen .
Aarstraße
Abeggstraße
Adelhaidstraße
Adlerstraße
Adolphsallee
Adolphsberg
Adolphstraße
Albrechtstraße
Alexanderstraße
Alwinenstraße
An der Ringkirche
Augustastraße
Bachmayerstraße
Bärenstraße
Bahnhofstraße
Bcethovenstraße
Bertramstraße
Biebricherstraße
Bierstadterstraße
Bismarck - Ring
Bleichstraße
Blücherstraße
Blumenstraße
Bodenstedtstraße
Große Burgstraße
Kleine Burgstraße
Cansteiusberg
Castellstraße
Clarenthal
Cursaalplatz
Dambachthal
DelaSpcestraße
Dotzheimerstraße
Drudenstratze
Echo straße
Elisabethenstraße
Ellenbogengasse
Eleonorenstraße
Emilienstraße
Emserstrabe
Erathstrabe
Faulbrunnenstraße
Feldstrabe
Fischerstratze
Frankenstraße
Frankfurterstrabe
Franz - Abtstraße
Friedrichstraße
Gartenstraße
Geisbergstraße
GerichtSstraße
Gemeindebadgäßchen
Gneiienaustrabe
Goethestraße
Goldgasse
Grabenstraße
Grünweg

Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , einschließlich des Jagd¬
schlosses Platte zu dem 32 . Bezirk :

die zwischen der Platter - und Nerothalstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze eiuschlieblich des
Neroberges zu dem 36 . Bezirk ;

die zwischen der Nerothal - und Somtenbergerstraße vereinzelt
stehenden Wohndcbäude bi « zur GemarkuugSgreaze ( mit Ausnahme
des Rettungshauses ) zu dem 37 . Bezirk ;

das RcttungshauS und die Billa Panorama zu dem 38 . Bezirk ;
die zwischen der Sonnenberger - und der Mainzcrstraße

vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgreuze zu
dem 39 . Bezirk ;

25 I 1
lllll 1

II 1
IIII 1

15 III 1
IIII 2

161111 1

Hamerwcg
Hartingstraße
Heinrichsberg
Helenenstraße
HeUmundstraße
Herderstraße
Hermannstraße
Herrngartenstrabe
Herrnmühlgäßchen
Heßstraße
Hildastratze
Hirschgraben
Hochstätte
Hochstraße
Humboldtstraße
Jahnstraße
Jdsteiaerweg
Kaiser - Friedrich - Ring
Kapellenstraße
Karlstraße

Gr . Schwalbacherstr . 11 u . 12 .
KI . Schwalbacherstr . 11 .
Sedanplatz 15 .
Sedaustratze 15 .
Seerobenstraße 15 .
Solmsstraße 40 .

ötmmcr No . 1 in der

Söheren Töchter -
chule , Louiscn -

strabe 26 .
Zimmer No . 1 m der

Oberrealschule .

Bekanntmachung .
Die Ersatzwahl zum Abgeordueteuhaus betreffende

Auf Grund de « § 10 des Wahlreglements vom 18 . Sept . 1893

ßerrn sr1 "fih
“ blC dcröffcntlichte Bekanntmachung des

werden ^ Präsidenten dahier vom 26 . November 1896
S LmI h - bte b^ iligtm Urwähler behufs Vornahme der

Qm ^ Imonutr , welche seit der letzten regel -

h ^?hf9Cnhmü ?ntSr ” rP- Wegziehen aus dem Urwahl ,
bezirk oder auf sonstige Weise ausgeschreden sind ( S 18 der Ver -

1849 ) auf Tieustag , 12 . Jauuar 1897 ,
Ul,r ' . tn die unten bezeichneten Wahllokale mitüem Bemerken zufan ' menbcrufen , daß jeder Wahlberechtigte in dem

s & VSA L .
" • « « • = * " - ■

'
“ " » « «

tbriI,mnCp„nnh;? tä ^ Blt,nI ' Ien b - theiligten Urwahlbezirke und Ab -
E ' 1? “ ' £ Ie Zahl der im einzelnen zu wählenden Wahlmänuer ,

Sttllver Wahlvorsteher , beziehungsweise
^ ersthem

f b skid ) faU8 auS dem untenstehendeu Verzeichniffe

.Echterer Ueberstcht wird ferner ein alphabethifches§ Iraßenverzeichniß , welches über die Zugehörigkeit zu den einzelnenUrwahlbezirken Auskunft giebt , zum Abdruck gebracht
8

Wiesbaden , den 5 . Januar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Verzeichniß
ver für die Ersatzwahl zum der Abaeordnetea in den nach -
R1,111 !! 11 Urwahlbezirken und Abthcilungen neu zu wählenden

bet Wahllokale , der Wahlvorsteher und deren Stell -
vciu vier •

Stellvertr . : Bauunternehmer u .
Stadtverordneter I . Lu

Wahlvorst . : Lehrer Adolf
Stellvertr . : Lehrer Anton 5

No . des
Wahlbezirks .

38 .
40 .
24 .
27 .
36 .
35 .
35 .
40 .
39 .
40 .
14 .
15 .
24 .

37 .
18 .
16 .

2 .
14 .

1 .
21 .
38 .
39 .
26 .
20 .
32 .
39 .

2 .
37 .

6 .
37 .

7 .

Wahlvorst . : Bauuilternehmer
Heinrich Eckerlin .

Stellvertr . : Lehrer August
Klapper .

Wahlvorst . : Stadtverordneter
Prof . Anton Güth .

Stellvertr . : Schloffermeister
Franz Hirsch .

Wahlvorst . : Rentner Ferdinand
Weyrauch .

Stellvertr . : Fabrikant Theodor
Febr .

Wahlvorst . : Kaufmann Wilhelm
Linnenkohl .

Stellvertr . : Kaufmann Mar
Müller .

Wahlvorst . : Kaufmann Karl
Lugenbühl .

Stellvertr . : Kaufmann Wilhelm
Reitz .

Wahlvorst . : Stadtverordneter
Wilh . Neuendorff .

Stellvertr . : Spenglermeister
Fr . Wilh . Kleidt .

Wahlvorst . : Standesbeamter
Franz Volkner .

Stellvertr . : Schrcinermeister
Philipp Gerlach .

Wahlvorst . : Kaufmann Karl
Heinrich Wald .

Stellvertr . : Schreinermeister
Wilhelm Lendle .

Wahlvorst . : Rektor GustavJung .
Stellvertr . : Lehrer Karl

Reichard .

5 .
26 .
25 .
38 .
17 .
39 .
15 .
33 .

1.
20 .

4 .
2 .

36 .
38 .
40 .
32 .
33 .
32 .
34 .

3 .
3 .

No . des
Wahlbezirks .

31 .
10 .
10 .
24 .
15 .
24 .
24 .
38 .
14 .
39 .
23 .
36 .
37 .
25 .
39 .
33 .

8 .
9 .

: 40 .
40 .
22 .
22 .
40 .
22 .
10 .
20 .
22 .
19 .

1 .
8 .

38 .
21 .
36 .
21 .
36 .
34 .
36 .
37 .

Stammholz - Versteigerung.

Mittwoch , de » 20 . Januar d . I . , Vor¬
mittags IO Uhr beginnend , werden im hiesigen Stadtwald ,

District Schanz ,
616 Kiefcrn - Stämme mit 525 Fmtr . , darunter eine

große Anzahl Schneidstämme ,
48 Rmtr . 3 ' / , Mtr . langes Kiefern - Schichtnutzholz

versteigert . p 176

Idstein , den 9 . Jauuar 1897 .

30 .
13 .
7 .
9 .
1 .
1 .

37 .
23 .
14 .
19 .
39 .
20 .

id i | i
III 1

M Amtliche Au ; eigen W

Zimmer No . 8 in
der Mittelschule
Rhcinftraße 96 .

Zimmer No . 4 in der
Höheren Töchter -
Schule , Louiseu -
straße 26 .

Turnsaal in der
Höheren Töchter -
Schule , Louiseu -
straße 26 .

Zimmer Ro . 2 in der
Höheren Töchter -
Schule , Louisen -
straße 26 .

Zimmer No . 2 in
der Mittelschule
Schulberg 10 .

Zimmer No . 3 in
der Mittelschule
Schulberg 10 .

Zimmer No . 2 in
der Schule Bleich¬
straße 28 .

Zimmer No . 3 in
der Schule Bleich¬
straße 28 .

Zimmer No . 4 in d .
SchuleBleichstr .28 .

Zimmer No . 7 in
der Schule Bleich -
straße 28 .

Zimmer No . 8 in
der Schnle Bleich -
straße 28 .

Zimmer No . 9 in
der Schule Bleich -
straße 28 .

Zimmer No . 1 in
der Mittelschule
Schulberg 10 .

Zimmer No . 4 in
der Marktschule .

Wahlvorsteher : Stadtrath
I . B . Wagemann .

Stellvertreter : Seifensabrikant
Karl Wilhelm Poths .

Wahlvorst . : Rcalschul - Director
Dr . L . Kaiser .

Stellvertr . : Privatier Christian
Birnbaum .

Wahlvorst . : Rentner Heinrich
Schreiber .

Stellvertr . : Rentner Jacob
Dreßler .

Wahlvorst . : Stadtrath Christian
Stein .

Stellvertr . : Kohlenhändler Ang .
Thomae .

Wahlvorst . : Feldgerichtsschöffe
Aug . Dietz .

Stellvertr . : Lehrer Theodor
Henrich .

Wahlvorst . : Landesrath und
Stadtverordneter Aug . Krekel .

Stellvertr . : SchreinermeisterKarl
Momberger .

Wahlvorst . : Bürgermeistera . D .
G . I . Temmc .

Stellvertr . : Glasermeister Karl
Schwarz .

Wahlvorst . : Kaufmann Josef
Hupfeld .j

Stellvertr . : Pnv . Franz Stras¬
burger .

Wahlvorst . : Kaufmann n . Stadt¬
verordneter Hermann Rühl .

Stellvertr . : Weinhändler und
Stadtverordneter Karl Stahl .

Wahlvorst . : Lehrer Heinrich
Seibel .

Stellvertr . : Bezirksvorst . Georg
Zollinger .

Wahlvorst . : Kaufmann Valentin
Groll .

Stellvertr . : Landwirth W . Thon .
Wahlvorst . : Reallchrer Johann

Kilian .
Stellvertr . : Regier .-Haupikaffen -

Buchhaltcr Emil Bauer .
Wahlvorst . : Stadtverordneter

Christ . Thon .

Die außerhalb des Stadtberings belegenen Wohn -
gebaude stnd den zunächstbelegencn Straßen zugetheilt worden
und zwar :

die zwischen der Biebricher - und Schiersteiuerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem
1 . Bezirk ;

das Schäfer ' sche Wohngebäude au der verlängerten Albrecht¬
straße zu dem 5 . Bezirk ;

die zwischen der Schiersteiner - und Dotzheimerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenge zu dem
6 . Bezirk ;

. die Fasanerie , das Holzhackerhänschen , die Fischzuchtanstalt ,das Waldhauschen und Hof - Adamsthal zu dem 14 . Bezirk ;
« , ä' yjWn der Dotzheimer - und Lahnstraße vereinzelt
sieheiiden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem
1 <. Bezirk ;

„
der Gcrner '

sche Zimmer platz hinter der Kcllerstraße zu dem
31 . Bezirk ;

No . des
Wahlbezirks .

14 .
37 .

4 .
28 u . 29 .

1 .
37 .

5 .
5 .
1 .

39 .
3 .

39 .
14 .
23 .

9 .
40 .
13 .
1 .

39 .
6 .

13 .
13 .
39 .
38 .
40 .
23 .
37 .
30 .
14 .
38 .
37 .
21 .

6 .
14 .
36 .
36 .
20 .

6 .
37 .
19 .
38 .

9 .
31 .

2 .
18 .
39 .
36 .
21 .
39 .
37 .

2 .
20 .

30 I
II

III

15 .
36 .
17 .
17 .
36 .
37 .
40 .
38 .

7 .
13 .
13 .

A- :a Z
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Wahllokale .

23 Tanueustümme von
62 Taunenstangen I . El .,

2

5
Futtr . 73

, 58
241 n . „ 14 „ 46

1111 in . „ 33 „ 33
1100 M IV . „ 22 H --

780 n v . „ 7 „ 80
190 n VI . „ _ „ 38

zur Versteigerung .
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In den Blättern ist ein Aufruf ohne Namens - Unterschriften erschienen , der die

gröbsten Unwahrheiten enthält .

Es ist unwahr , daß sich die conservative Partei mit dem Bund der

Landwirthe eins erklärt hat . Es ist unwahr , daß die Conservativen dem

Handel den Stempel der Unehrlichkeit aufdrücken wollen . Sie wollen nur Staats -

Aufsicht zur Vermeidung der Auswüchse und Betheiligung der Landwirthschaft an der

Festsetzung der Preise an der Produktenbörse .

Wir protestiren öffentlich gegen diese Unwahrheiten .

Wir protestiren gegen die Verhetzungen zwischen
Gemeinde

, Bürgermeister und Lrmd -

< rath ,
wie sie der Aufruf enthält und die nur zum Schaden jeder

Gemeinde gereichen können , da nur in dem Zusammenarbeiten dieser drei Faktoren
deren Gedeihen gewährleistet ist .

Wir protestiren gegen die Anklage , als ob wir nicht warm für
unsere nassauischen Eigenthümlich -

keiten eintreten . Wir haben im Gegentheil bewiesen , daß wir

sie erhalten wollen und können .

Wir erwarten von dem als Ehrenmann bekannten Herrn
Wintermeyer , daß er öffentlich
Stellung nimmt gegen diesen anonymen Aufruf , der wohl eben

dieser Unwahrheit wegen keine Unterschriften gefunden hat .

| Nichtamtliche Anzeigen |

Bekanntmachung .

Dienstag , den 12 . Jannar er . , Mittags
13 Uhr , werden in dem Verstcigerungslokale
Dotzheimerstratze 11/13 dahier folgende Fast -
weine :

Ve Stück Aßmannshauser und
Vi Stück Hochheimer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . p 232

Wiesbaden , den 11 . Januar 1897 .

r Salm , Gerichtsvollzieher ,

D^ Vom

| Coucllls - Vklllialter
bin ich beauftragt ,

WS *
morgen Dienstag ,

den 12 . Januar e . , Vormittags SV2
« nd Nachmittags 2V2 Uhr anfangend ,

sowie den folgenden Tag in meinem
Auctionslokale

3
. Adolphstraße 3

zur Concursmasse gehörige

| Herren - und Damen -

| Unterhosen u . Unter «

I jacken , Untertaillen
öffentlich meistbietend zu jedem Gebot

zu versteigern .

Anschließend hieran kommen noch fein lack .

Blechwaareu aller Art , Schwämme ,

Wollwaareu rc . rc . zum Ausgebot . F255

Willi . Klotz
,

Auetionator u . Taxator .

Mobiliar -

Namens des Vorstandes
der eouservativeu Bereinigung :

Der Borsitzeude :

i Vkrsteigerung .

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags

k morgen Dienstag ,

deu 12 . er . , Morgens 9 ' /» und Nachmittags
• Vs Uhr anfangend , in der „ Villa Sonneck "

,

Geisbergstmße 36
,

»achverzeichnete Mobiliar - Gegenstände , als :

Eine Plüschgaruitur , best . aus Sopha u .
6 Sesseln , 1 Sopha u . 6 Stuhle , mehrere
einz . Sophas u . Polstersessel , 24 Salon -

stühle ( Eichen ) m . rothseid . Bezug , Wieuer
und andere Stühle , runde , ovale , 4 - eckige
Schreib - und Blumentische , 1 vollst . Bett ,
2 Betten mit Sprungrahmen , Wasch - u .
andere Kommoden , Nacht - u . Waschtische ,
Spiegel mit und ohne Trümeaux , Büsten ,
1 gr . 2 - thiir . Eisschrauk , Wasch - , Wriug -
u . Eismaschine , 2 fast neue (öarteuschläuche ,
Lampen , Garten - u . Balkoubäuke , Stühle ,
Tische,Treppeulauf . , Marquisen , Galerien ,
Ronleanx , Nähmaschine , Leitern , Garten -

Geräthschaften , Schubkarren , Kücheutische
« nd Stühle , Glas , Porzellan , Holz und
noch viele andere Haus - uud Küchen -

Einrichtungs - Gegeustäude
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilh
. Helfrich

,
EL Auetionator und Taxator .

$ . Prettzelveereu , ' Wi
öMicht - Gelee , Pflaumenmus , Erdbeer - Geler , rhcin . Apfelkraut , sowie
■y andern Sorten sste . Gelees uud Marmeladen , sste . Frnchtsäfte ,
St5 Sorten Gurke » rc . rc ., Gelees u . Marmeladen in 5 - u . 12 - Kilo -
• Wttrn bedeutend billiger , empfiehlt
— W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Wnrtnsfpsn selbe , per Kunips 18 Pf . ÜT
« llllF . Müller , Nerostraße 25 .

F47O

Wilhelmi
Oberstlieutenaut n . D .

Automatische

Hotten - n . WnskUen
,

Patent Kendler .
Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .
Mäusefalle ä Mk . 2 .50 , Rattenfalle ä Mk . 15 .

Conrad Krell
,

Tattnilsstrafie 13 . 412

Addy Gnuse
,

Heri ' iigartenstrasse 9 , 1 ,

Atelier de Robes et Confection .

Elegante Seidenblousen von 25 Mk . an . Anfertigung aller
Damen - Toiletten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten
Genres . — Prompte Bedienung . — Civile Preise . __________

Schinken , 4 « Psd . schwer , ä Nkd . m » >itf .
IW frisch eingetroffen .

______________________
y . Müller , Rerostrnste 25 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

I
Ein fast neuer

Fahrstuhl
mit Vorderrad u . Gummireifen bill . zu vcrk . bei Franz Al er . I

A echter Affenpinscher zu kaufen gesucht . Offerten unter
<> . K . 311 an den Tagbl .-Verlag . 380

Bolle Pension sucht
ein nach hier ziehendes nnft . alt . Ehepaar in am Verkehr lieg .
Penfioushaus oder Hotel . Aniprücke : Saubere sreundl . Wohnung
von 2 Z . mit Kleiderraum , do . Bedienung , ganz einfache gute
Küche . Preisbcw . Mk . 300 .— per Monat praen . Offerten unter

K . 347 an den Tagbl .- Verlag .

CinigejungeKauen
suchen liebenswürdiae Tbeiluehmerinncu aus guter Familie zu einem
bestehenden wöchentlichen Kränzchen . Adressen unter E . F . 313
m Tagbl .- Verlag abzugebeu .

Eiu Achtel 1 . Rauagallcrie
( Vordcrplast ) , Serie .» , zu übernehmen gesucht Kaiser -Friedrich »
Ring 110 ( Ädolvhsallec ) , Part .

O . v . » . 13 habe hauptpostlagernd nieder

Kanarienhah » entfl . Abzug , g . Bel . Faulbrunnenstr . 11 , Htb .

Alt Sott schwarze Angora - Katze . Gegen
ö llll llll Jill Belohn . abzugeben Grabenstraße 28 .

Hierdurch die ergebene Anzeige , daß unsere liebe

gute Schwester , Fräulein

Milhelmine Albouts ,

nach kurzem Krankenlager sanft dem Herrn ent¬

schlafen ist . 402

Wiesbaden , deu 10 . Januar 1897 .

Geschw . AlboutS .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung '
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern
lieben unvergeßlichen Gatten uud guten Vater ,

Henjamin Michler ,

Königl . Schutzmann a . D . ,

Saulstag Nachmittag 2V » Uhr von seinem laugen ,
mit Geduld ertragenem Leiden zu erlösen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marie Michler nebst Koh « .

Die Beerdigung findet Dienstag , 3 ' / , Uhr , vom
Traucrhause , Jahnstraße 2 , aus stakt. 413
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Orangen

Qualität : Prima
299er Mk . 9 . 25 ,

ff

381Kirchgasse 45 .

Feinst , medicinischen

Aechter doppelter Steinhaeger

CO

Gesetzlich geschützt

Niederlage :

lür "
Wiesbaden u . Umgebung ;

Feinste Tafelbutter ,

Theater Eoncerte etc14735

Gemischte Marmelade
13429per Pfd . 3 » ff .350

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Kür

Natiinml
13426

7 .

Liszt .in nur 8 .

Wichtig für Hausfrauen 13428Zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

für 4 .

5 .

jf Familien Nachrichten

Eil

8 . 75 ,
19 . 25 ,

9 . 75

m
"

Csardas . — Die Bogenschützen des Königs .
— Schmetterlingstanz . — Finale .

f . Java - Mischung
f . Westin disch - Mischung
f . Menado - „
f . Bourbon - „
extra f . Mocca - „

399er

299er

399er

B

Harfen - Arie aus „Esther “ ......
Violin - Solo : Herr Concertmeister Jrmer

II . ungarische Rhapsodie ......

7 . Potpourri über Jägerlieder .
8 . Fackeltanz in B - dur . . .

En Schierstein :

Gg . » itdiscliek Wwe .
In Sonnenberg :

F > Seumann Wwe .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

1 .70 ,
1 .80 ,
2 — ,

9313

Herrn Louis Liistner ,
1 . Ouvertüre zu „ Die Königin für einen Tag

“

2 . Ariette u . Finale aus „ Die Hugenotten
“

.
3 . Melodie .............
4 . Neapel , Walzer ..........
5 . Aria für Streichquartett . . . . . . .
6 . Ouvertüre zu „Rienzi “

.......

sind stets frisch zu haben bei :
J . II . Hotli Xachf . , Kl . Burgstrasse
franz Blank . Bahnhofstrasse .
TI ». Hendrick , Kapellenstrasse .
H . Krumb . Römerberg .
Fr . Lutz , Mauergasse .
W . Flies , Herrngartenstrasse .
J ■ B . Wärner , Oranienstrasse .

In Biebrich :

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

85 Ff . die Flasche ,

per 1i
'
i Kilo Mk . 1 .40 ,

- , - . 1 .60 ,

Nächsten Mittwoch , den 13 . Januar ,

Mittags 12 Uhr , erscheint :

Adam .
Moyerbeefi
Kretschmer
Waldteuf ^ :
J . 8 . Bach ,
Wagner .
Händel .

C . Acker , Gr . Burgstr . 16 ,
F . Alexi , Michelsberg 9 ,
Frz . Blank , Bahnhofstr . 12 ,
Ed . Böhm , Adolphstr . 7 ,
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ,
G . BiicherNachf . ,Wilhelm -

strasse 18 ,
H . Eifert , Marktstr . 19a ,
Ang . . Engel , Taunusstr 12 ,
L . Fischer , Sedanstr . 1 ,
Fr . Groll , Goethestrasse 1 ,
Jean Hanb , Mühlgasse 13 ,
J . C . Keiner , Kirchg . 52 ,
Ph . Kissel , Röderstr . 27 ,

Anmeldungen zu einem nach Neujahr
beginnenden

bei Mehrabnahme größerer Posten billiger .

J . Hornung & Cie . , 3 . Häsuergassc 3
,

Telephon 392 . Eier - u . Butterhandlung .

Heinrich Dorn ,
Kirchgasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren
bester Qualität .

Carl Krämer .
In Bierstadt :

J . B . Kissel , Wilhelmstrasse .
In Mosbach :

A . Kunz , Brunnengasse .
In Wiederwalluf :

M . Mehl .
■loh . Graf .

per Pfd . 25 Pf .
empfiehlt

Kirchgasse 52 . 5 . C . KetflPP . Kirchgasse 52 .

. . Xsta liefert nach Maß von 30 Mk . an . Garantie

HV1 ßClV für eleganten Sitz , guten Stoff und Futter .
( hr . Flechsel . Schneidermeister , Louisenstr . 18 , 2 .

en gros — en detail befindet sich bei

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 11 . Januar ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister !

Sphärenmusik , Adagio aus dem Streichquartett
in C - moll ........... .

6 . Nordische Sennfahrt , Lustspiel - Ouverture . .

Stemler ’
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

Drogerie C . Brodt
,

16 . Albrechtstrasse 16 . 195

Bon Dienstag ciutrcffcudcr Ladung offerir « :

Messina - Apfelsinen
für Wiederverkäufe ! in Originalkisten ,

Special - Abtlieilung ;

Apparate und Bedarfsartikel

Amateur - Photographie

W . Klees , Moritzetr . 37 ,
W . Klingelhöfer , Oranien¬

strasse 50 ,
F . Klitz , Rheinstr . 79 ,
Fr . Lanpus , A . Wirth

Nachf . , Rheinstrasse ,
C . W . Leberj Bahnhofstr . 8 ,
Chr . Ritzel Wwe . , Burg -

strasse 12 ,
A . Schirg , Schillerplatz 2 ,
G . Stamm , Delaspeestr . 5 ,
A . Weber , Kaiser Friedrich -

Ring 2 ,
J . W . Weber , Moritztr . 18 ,

„
Die Wäschbitt “

lllnstrirtes Wiesbadener Fach -
,

Lach - unn

Krachblättche .

1 . Jahrg . — Preis 29 Pf . — No . 1 .

Wer seine Fran lieb
1 Mk Marken : 3 St . — 2 Mk . Siesta - Verlag , Dr . 28 Hamburg .

1 . Teufels - Marsch ........ .... Suppe .
2 . Ouvertüre zu „ Dio Vestalin “ . . . . . . . Spontini .
3 . Au village , Air de Gavotte caractärist . . . . Gillet .

Balletmusik aus „ Die Tempelherren
“ . . . . Litolff .

Introduction . — Auftritt der Zigeuner und

Ans den Wiesbadener Ginilstandsregistern .

Geboren . 4 . Januar : dem Schreinergehülfen Johann Georg
Schmidt e . S . , Heinrich Wilhelm Carl . 7 . Januar : dem Tag «

löhuer Jakob Gilbert e . S ., Peter ; dem Fuhrman » Valentin

Sehlingcr
e. T „ Dorothea Anna . 8 . Jauuar : dem Taglöhntt

hilipp Hammer e. T ., Elly .
Aufgeboten . Versichernngs - Jnspector Johann Ferdinand Mag

Munding hier mit Gertrude Schäfer hier .
Verehelicht . 9 . Januar : Glasmaler Leopold Wilhelm Krupp hier

mit Regina Eisele hier ; Fabrikbesitzer Emil Ludwig Herman »
Bauermcister zu Altona mit Hedwig Pantine Adelhaid Hack hier ;
Bantcchniker Franz August Max Derr zu Frankfurt a . M . mit

Auguste Clara Minna Krause hier ; Hausdiener Franz Josef
Becker hier mit Marie Anna Beck hier .

Gestorben . 7 . Januar : Gottfried Paul , S . des LandwirthS Georg
Schneider zu Biebrich , 1 M . 20 T . 8 . Januar : Elisabeth , gco .

Kloninger , Wittwc des Schlosfers Wilhelm (Stüter , 43 I . 8 T i

Pfründner Conrad Funk , 59 1 . 10 M . 14 T . 9 . 3anuar : 8tf
Generaluiajor z . D . Hans von Uthmann , 72 I . 11 M . 7 M .

Die unter der Marke

„ Elephanten ^ Kaffee “

H . Disque & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

gebrannten Qualität * - Kaffee

l Leberthran
e in Flaschen u . ausgewogen empfiehlt

Südweine ,

garantirt reine , selbst importirte Ware :
Madeira */* El . Mk . 2 .— , 2 .50 , 3 .— , 4 .— ,
Malaga */i Fl . Mk . 2 .— , 2 .50 , 3 .— ,
Marsala 7i Fl . Mk . 2 — , 3 .— ,
Portwein ‘fi Fl . Mk . 2 .50 , 3 .— , 4 .— , 5 .— ,
Sherry ’ /i Fl . Mk . 2 .50 , 3 .— . 4 .— ,
Vermouth di Turiiio ' /i Fl . Mk . 2 — , 3 .— ,

Malvasir , MavrodaphnS , Museat Lunel ,
Moscato , Cape Sherry , Pearl Constantia ,

Dry Constantia , F . C . Pontac ,
Italienische Weine der Wein -Import -

Gesellschaft , 14958
Französische n . Deutsche Roth weine

von Mk . 1.— bis 6 .— ,
Rhein - und Moselweine

empfiehlt

Rubinstein :
Gado .
Schreiner «
Meyerbeeri

von

H . W . Schlichte
, Steinhagen ,

flP gegründet 7 7 «

Aelteste , grösste und bis 1873 einzige
in Steinhagen existirende Brennerei ,

ä Krug Mk . 8 . 50 käuflich bei Herren :

in Biebrich : F . Schneiderhöhn ,
im Ausschank : in den meisten besseren Restaurants .

Engros - Lager beim Vertreter :

Carl Langsdorf ,

Herrngartenstrasse 13 .

Fernsprecli - ,Anschluss Sir . 498 .
15971

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prrma gemSstelr ,
rnud und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht itt
alte Ochse « , Kälber und Hümmel , welche am Markte zu¬

erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feine «

Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig geneut ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur lunar «

Thicren der Bauchlappen 50 und die Bratenstucke 60 Pf . per Pfd .

Frische wohlschmeckende Wurst g ' ebt es täglich und kostet

feine Leber - und Vlutw . 36 Pf . , Fleischw . ,
extrafeine Leberwurst u . f . W . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herr «

L . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .

Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch

darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerseiiisten Artikel
möglichst billig verkaufen laffe . Bestellungen für beide Geschäfte

nehme ich gerne entgegen . Dieselbe » werden mit aller Sorgsam

ausgefüdrt und auf Wunsch ins Hans geliefert . Idbbd

Hochachtnngsvollst J . L ' lrich . Friedrichstratze 11 .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister !

Herrn Louis Liistner .

WOchierimei :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . - ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Krouznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Mölleret Groß - Umstadt ,

per Pfd . Mk . 1 . 20
empfiehlt täglich frisch i

P « Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

y Extra - Tanz - Knrsns
,

sowie einem desgleichen für Fran ^ aise

o u . Lancier u . neuesten Gesellschafts -

tanze nehme zu jeder Zeit entgegen . 16296

§ Fritz Heidecker ,
1a Dirigent der Kurhaus - Bälle in Wiesbaden
» > und Ems ,

« Mauritiusstrasse 19 .

HH HEB Berühmte Mischungen Mk . 8 . 80 und

M M W H M Mk . 8 . 50 per Pfund . Frobepackete 60

Brand Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hanse gehört die

richtige Haudliadung des Breunstifts , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Vleisedcr des Zeichners . Ferner freie künstlerische Vor¬

zeichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

Atelier Bacmeister . Ornnicnstrnstc 2 .
Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder . ~*W

unil Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufoke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Ein armer alter Veteran ,
welcher durch längere Krankheit verhindert worden ist , für sich und
seine Familie das tägliche Brod zu verdienen , bittet edle Menschen¬
freunde und wohlhabende Kameraden um eine Unterstützung .

Näh . im Tagbl .-Verlag . 382

August Enge
12, 14, 16. Taunusstr . 12, 14

1
,

, 16 .
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